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Amtliche Mitteilung
An einen Haushalt

Zugestellt durch Post.at

„Bester Medikamentenservice“ an „Bester Medikamentenservice“ an 
neuer Adresse Hauptstraße 39neuer Adresse Hauptstraße 39

Bei uns fühlt sich jeder Osterhase wohl – Bei uns fühlt sich jeder Osterhase wohl – 
uns allen ein schönes Fest!uns allen ein schönes Fest!
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„Work-with-dogs“: Lebens- und „Work-with-dogs“: Lebens- und 
Berufszweck  von Sonja DolezalBerufszweck  von Sonja Dolezal



y-29.04.23 Bunter Nachmittag - für Personen mit Vergesslichkeit oder Demenz und deren Angehörigen; Samstag von 15:30 - 17:30 Uhr im Gemeindeamt 12.05.23 Muttertagsspezial - Kinder-Kräuter-Workshop - 
Kräutergeschenke ; Freitag 16:00 - 1        21.09.23 4. Radlobby Mauerbach Stammtisch
 Gasthaus MauerWerk, 19 Uhr, Details auf www.mauerbach.radlobby.at      
 Veranstaltungen*

* alle Angaben ohne Gewähr ** Familienzentrum Menschengarten/Schlossparkhalle, 
 www.menschengarten.at, info@menschengarten.at, E. Richter 0664 5315528
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ganzjährig **Familien Café – plaudern, spielen, nette Menschen 
treffen; wöchentlich mittwochs 14:30-17:30 Uhr; 
keine Anmeldung notwendig! 

ganzjährig **Baby Café – Austausch & Treff für Gleichgesinnte 
wöchentlich freitags 10:00-11:30 Uhr; keine Anmel-
dung notwendig  

jederzeit **Chorprobe „Die Mauerbachstimmen“ 
wöchentlich freitags 19:30-21:30 Uhr 

jederzeit **Wichtel-Eltern-Kind-Spielgruppe ab 12 Monate 
wöchentlich montags 09:30-11:00 Uhr  

Montag YOGA in Mauerbach, 09:00-10:30 Uhr 
Leitung: Johanna Prinz, Tel. 0681 10773967

Donnerstag YOGA in Mauerbach, 18:15-19:45 Uhr 
Leitung: Johanna Prinz, Tel. 0681 10773967 

21.03.24 Handarbeitstreff Mauerbach, gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc. 
Hauptstr. 143, 12:30 Uhr - open end, mit Manuela Baierl

24.03.24 Palmsonntag Hl. Messe Pfarre Maria Rast, 09:00 Uhr,  
Pfarre Maria Himmelfahrt 10:15 Uhr, Segnung der 
Palmzweige, Prozession in die Kirche 

28.03.24 19:00 Uhr Liturgie zum Gründonnerstag Pfarre Maria 
Himmelfahrt 

29.03.24 19:00 Uhr Liturgie zum Karfreitag PfarreMaria Rast 
30.03.24 9:00-12 Uhr Grabwache Pfarre Maria Himmelfahrt 
30.03.24 20:00 Uhr Osternachtsliturgie Pfarre Maria Rast  

22:00 Uhr Pfarre Maria Himmelfahrt 
ab 1.04.24 **Musik am Nachmittag für die Jüngsten bis 3 Jahre  

Gemeinsam machen wir Musik, 3er-Block freitags  
15:00-15:50 Uhr 

ab 1.04.24 **Musik am Nachmittag ab 3 Jahre „ Für Hund und 
Katz ist auch noch Platz“, gemeinsam machen wir 
Musik, 3er-Block freitags von 16:00-17:00 Uhr 

06.04.24 **Fit in den Frühling – Wildkräuter sammeln und 
verkochen; Samstag 10:00-14:00 Uhr

06.04.24 Feuerlöscher-Überprüfung FF Steinbach 
9:00-12:00 Uhr, FF Steinbach 

06.04.24 Mozart für Kinder von Marko Simsa, 14:00 Uhr  
Festsaal, https://www.kunststuecke-mauerbach.at  

ab 07.04.24 **Selbstverteidigungsworkshop Krav Maga. Erlerne 
die Grundlagen der Selbstverteidigung, sonntags von  
11:30-13:30 Uhr. 3 Veranstaltungen 

07.04.24 10:15 Uhr Familienmesse Pfarre Maria Rast, Pfarrkaffee 
09:00 Uhr Hl. Messe Pfarre Maria Himmelfahrt 

12.04.24 Handarbeitstreff Mauerbach, gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc. 
Hauptstr. 143, 12:30 Uhr - open end, mit Manuela Baierl 

13.04.24 Biosphere Volunteer – Freiwilligeneinsatz im Heu-
schreckenparadies, 10:00-16:00 Uhr Ort: Bushal-
testelle Allhang Mauerbachstraße, 3003 Gablitz, 
Zielgruppe: Kinder, Erwachsene Info & Anmeldung: 
02233/54 187, office@bpww.at

13.04.24 **Familienflohmarkt, nachhaltig verkaufen und ein-
kaufen, Samstag 10:00-14:00 Uhr

14.04.24 Der Biber – einer der größten Baumeister der Natur 
16:15 Uhr, 2,5 Stunden; Ort: Genauer Treffpunkt bei 
Anmeldung, 3001 Mauerbach, Zielgruppe: Erwachse-
ne, Familien, Kinder ab 8 Jahren und Jugendliche; 
Info & Anmeldung: biosphaerenpark@bundesforste.at 
www.bundesforste.at/Anmeldeformular-BPWW  
02231)0 63341-7111 

14.04.24 Kobolde der Nacht – Fledermausführung im Bi-
osphärenpark Wienerwald, 19:15 Uhr, 2,5 Stunden, 
Ort: Genauer Treffpunkt bei Anmeldung, 3001 Mau-
erbach; Zielgruppe: Erwachsene, Familien, Kinder 
ab 8 Jahren und Jugendliche; Info & Anmeldung: 
biosphaerenpark@bundesforste.at, www.bundesforste.
at/Anmeldeformular-BPWW, 02231 63341-7111 

20.04.24 **Nähglück, Nähen für Anfänger und  
Fortgeschrittene, Samstag 15:00-19:00 Uhr

20.-21.04. 10:00-16:00 Uhr Flohmarkt Pfarre Maria Rast 
21.04.24 10:15 Uhr Familienmesse Pfarre Maria Himmelfahrt, 

Pfarrkaffee 
09:00 Uhr Hl. Messe Pfarre Maria Rast, anschließend 
Flohmarkt bis 15:00 Uhr 

21.04.24 Tut gut! Ausflug Gut gerüstet! (Teil 2), 9:00 Uhr Ge-
meindeamt Mauerbach 

21.04.24 Ausstellung Margit König: „Faszination Tier“,  
11:15 Uhr, Museum Mauerbach, Hauptstraße 246 

24.04.24 **Puppentheater im Menschengarten mit Karin und 
Struppi, Mittwoch, 15:45-16:20 Uhr im Zuge des  
Familiencafés

25.04.24 Handarbeitstreff Mauerbach, gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc. 
Hauptstr. 143, 12:30 Uhr - open end, mit Manuela Baierl

28.04.24 Tut gut! Wandererwachen – Sternwanderung der 
Region Wir 5 im Wienerwald, 13:00 Uhr Gemeinde 
Mauerbach

30.04.24 Maibaumaufstellen bei den Feuerwehren Mauerbach 
und Steinbach, ab 18:00 Uhr 

03.05.24 **Kreativ-Nacht, monatlich freitags von  
19:00-22:00 Uhr, Kreativ mit Wolle

05.05.24 **Muttertagsspezial – Kinder-Kräuter-Workshop - 
Kräutergeschenke selbst gemacht, 10:00-12:30 Uhr

05.05.24 10:15 Uhr Erstkommunion in der Pfarre Maria Rast 
09.-12.05.24 Pfadfinder: Frühlingslager zu Christi Himmelfahrt 

Feldwiese (Grillplatz) 
11.05.24 Muttertagskonzert/Orchesterverband Klingender 

Wienerwald, Gemeinschaftskonzert Gablitz, Stein-
bach-Mauerbach und Purkersdorf, Schloßparkhalle 
Mauerbach, 18:00 Uhr, Kontakt: Obm.-Stv. Brigitte 
Stamminger 0664 864 26 19, Obm. Franz Strnad  
Tel.: 0650 541 46 89 

11.05.24 Tag der offenen Zelte, Pfadfinder, 15:00 Uhr Grillplatz 
Feldwiese 

16.05.24 Handarbeitstreff Mauerbach, gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc.  
Hauptstr. 143, 12:30 Uhr - open end, mit Manuela Baierl

16.05.24 Tut gut! Vortrag: Kraft, Ausdauer und Ruhepausen: 
Wieviel Training braucht man?, 18:00 Jugendzentrum 
Mauerbach, Hauptstraße 39 

18.-20.05.24 Pfadfinderlager Pfingsten, Feldwiese (Grillplatz) 
22.05.24 **Puppentheater im Menschengarten mit Golondri-

na, Mittwoch, 15:45-16:20 Uhr im Zuge des  
Familiencafés 

24.05.24 Handarbeitstreff Mauerbach, gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus UNGLER, stricken, häkeln etc.  
Hauptstr.143, 12:30 Uhr - open end, mit Manuela Baierl

25.05.24 **Nähglück, Nähen für Anfänger und Fort-
geschrittene, Samstag 15:00-09:00 Uhr

25.05.24 Feuerlöscherüberprüfung, 09:00-12:00 Uhr beim  
Feuerwehrhaus, Hauptstraße 246 

25.05.24 Pfarrwallfahrt nach Maria Laach 
25.05.24 Tage der offenen Kartause - Saisoneröffnung,  

10:00-18:00 Uhr Workshop Baudenkmalpflege,  
Eintritt frei, www.bda.gv.at 

26.05.24 Tage der offenen Kartause – Saisoneröffnung und 
Biosphärenparkcup, 10:00-18:00 Uhr Workshop Bau-
denkmalpflege, Eintritt frei 
www.bda.gv.at, www.bpww.at 

26.05.24 Biosphärenpark-Cup, Zielgruppe: Erwachsene, 
Kinder ab 6 Jahren, Info & Anmeldung: Biosphären-
park Wienerwald Management 02233/54187, office@
bpww.at, Anmeldung ausschließlich vor Ort, 10:00 bis 
13:00 Uhr Kartause Mauerbach, Kartäuserplatz 2   

30.05.24 09:00 Uhr gemeinsame Hl. Messe beider Pfarren in der 
Pfarre Maria Rast mit Fronleichnamsprozession 
19:00 Uhr Abendmesse in der Pfarre M. Himmelfahrt

01.06.24 Brieffreundschaft+/ein Austopop Kabarett, 20:00 
Uhr, Schlossparkhalle  

07.06.24 18:00 Uhr Ensemble Klingekunst, Barockmusik in der 
Kartause Mauerbach, 30,- €, Kartenreservierungen:  



y-29.04.23 Bunter Nachmittag - für Personen mit Vergesslichkeit oder Demenz und deren Angehörigen; Samstag von 15:30 - 17:30 Uhr im Gemeindeamt 12.05.23 Muttertagsspezial - Kinder-Kräuter-Workshop - 
Kräutergeschenke ; Freitag 16:00 - 1        21.09.23 4. Radlobby Mauerbach Stammtisch
 Gasthaus MauerWerk, 19 Uhr, Details auf www.mauerbach.radlobby.at      
 

Liebe Mauerbacher:innen!
Ein funktionierender Ortsdiskurs 
setzt sich aus einer Zusammen-
fassung der Standpunkte, Weltan-
schauungen und inneren Werte-
haltungen zusammen. Das ist uns 
zur laufenden Diskussion um Gut 
und Böse, um Recht und Unrecht 
wohl auch wesentlich.
Zurückblickend auf die bald ab-
laufende Funktionsperiode sage 

ich meinen Mitgestaltenden im Gemeinderat und in den So-
zialeinrichtungen Danke für den zielführenden Einsatz im 
gemeinsamen Interesse. In nächster Zeit, wo uns drei Wahl-
gänge bevorstehen, ist das wichtig zu betonen.
Unsere Marktgemeinde besteht nicht nur aus Infrastruktur 
oder öffentlichen Dienstleistungen. Soziales Engagement 
befeuert unser Gemeinwesen. Neue Ideen sind es, die uns 
weiterbringen. Und Gemeindepolitik ist Freiwilligenarbeit, 
die oft herausfordernd ist, jedoch unentbehrlich. Gemein-
sam im Einsatz mit den Blaulichtorganisationen oder der 
Ortserneuerung, das gemeinsame Interesse verbindet uns. 
In Zeiten gefühlter kollektiver Bedrohung zu glauben, dass 
es reine Berufspolitiker sind, die uns die Sorgen abnehmen, 
kann sich als täuschende Illusion herausstellen.
Umso wichtiger ist es, in der allgemeinen politischen Ge-
mengelage die lokale Gemeindepolitik zu würdigen und 
ihre oft weichenstellenden Entscheidungen für das allge-
meine Wohlbefinden heranzuziehen.
Jüngstes Beispiel ist der „Jugend treff“, den wir an der 
Hauptstraße 39 im ehemaligen „Züü“ und künftig Tür an 
Tür mit der Apotheke etablieren konnten – eine Schnitt-

stelle der Generationen. Eingebettet im Verein „Respekt“, 
kümmern sich Sozialarbeiter:innen um unsere Jugend im 
Ort. Sie sind unsere Zukunft!
Vor diesem Hintergrund achte ich im Besonderen da-
rauf, dass unser Handeln auch eine entsprechende 
 gesellschaftliche Anerkennung erfährt.
Mir ist es dabei wichtig sicherzustellen, dass die Gemeinde-
arbeit sich nicht auf dem Rücken seiner Anspruchsgruppen 
oder seiner Umwelt abspielt. Im Vertrauen auf die besse-
ren Argumente im Sinne eines an sich guten Handelns 
 gestalten wir unser Tun!

Einen blühenden Frühling wünscht Ihr
Peter Buchner, MBA

Der Bürgermeister

31/2024 März

01 53415 850500 oder mauerbach@bda.gv.at,  
www.bda.gv.at 

07.06.24 Handarbeitstreff Mauerbach, gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc. 
Hauptstr. 143, 12:30 Uhr - open end, mit Manuela Baierl

08.06.24 Volksschulfest, Volksschule Mauerbach 
09.06.24 Fahrradbazar und Rad-Reparatur Treff, 14:00-16:00 

Uhr; Kartause Mauerbach 
14.06.24 **Kreativ-Nacht, monatlich freitags von  

19:00-22:00 Uhr, Kreativ mit Holz 
14.-15.06. Feuerwehrfest zur Sonnenwende FF Mauerbach, 

Hauptstraße 246 
16.06.24 Tut gut! Rad-Rätselrallye – Mauerbach erfahren  

10:00-12:00 Uhr, Kartause Mauerbach 
ab 17.06. Bewegt im Park – die kostenlose Bewegungseinheit 

für alle, jeden Montag 18:00-19:00 Wiese bei der Kar-
tausenmauer, info: mauerbach.sportunion.at 

20.06.24 Handarbeitstreff Mauerbach, gesellige Runde, aktiv 
im Gasthaus Ungler, stricken, häkeln etc. 
Hauptstr. 143, 12:30 Uhr - open end, mit Manuela Baierl

21.06.24 Johanna Carter, Barockmusik Kartause Mauerbach, 
18:00 Uhr, 30,- €, Kartenreservierungen: 01 53415 
850500 oder mauerbach@bda.gv.at, www.bda.gv.at 

22.06.24 **Menschengarten-Mittsommer-Picknick auf der 
Feldwiese/Lagerfeuerplatz/Sportwiese; Samstag  
15:00-20:00 Uhr (findet nur bei Schönwetter statt)

26.06. 2024 Rad-Kultur-Fahrt zum Museum Mauerbach und zum 
Tag der offene Tür der Kartause Mauerbach,10:00 
Uhr, Treffpunkt Bushaltestelle Steinbachstraße, Mu-
seumsfrühling Radparade zum Museum Mauerbach 
und Prämierung des ältesten, fahrtauglichen Fahrrads 
in Mauerbach. (Mehr Info online auf Mauerbach.
radlobby.at und https://kmv-mauerbach.at/)

16. 06. 2024 Tut gut! Rad-Rätselrallye – Mauerbach erfahren 
13 Uhr, Kartause Mauerbach. Mit dem Fahrrad Mau-
erbach erkunden und gemeinsam an einer Rätsel-Ral-
lye teilnehmen und dabei Einzeln oder als Team die 
gesuchten Standorte finden und die kniffeligen Rätsel 
lösen. (Anmeldung unter gesundegemeinde@mau-
erbach.gv.at, Details unter https://www.mauerbach.
gv.at/Gesunde_Gemeinde) 

28.06.24 18:00 Uhr Austrian Baroque Company – Alte Musik 
in der Kartause Mauerbach, 30,- €, Kartenreservie-
rungen: 01 53415 850500 oder mauerbach@bda.gv.at, 
www.bda.gv.at 

29.06.-06.07.24 Pfadfinder-Sommerlager 
15.07.-19.07.24 **Sommerferien 2024, Zirkus Camp I, 8-15 Jahre; 

tägl. von 09:00-16:00 Uhr
22.07.-26.07.24 **Sommerferien 2024, Zirkus Camp II, 8-15 Jahre; 

tägl. von (09:00-16:00 Uhr
29.07.-02.08.24 Sommerferien 2024, Musical Camp „Best of Disney“,  

6-12 Jahre; tägl. von 09:00-16:00 Uhr
05.08.-09.08.24 Sportcamp I der Sportunion Mauerbach  

Mo-Fr von 09:00-16:00 Uhr 
19.08.-23.08.24 Sportcamp II der Sportunion Mauerbach 

Mo-Fr von 09:00-16:00 Uhr 
05.08.-09.08.24 **Sommerferien 2024, Forscher Camp I 

4-10 Jahre; tägl. von 09:00-16:00 Uhr
19.08.-23.08.24 **Sommerferien 2024, Wald und Wiesen Camp, 4-10 

Jahre; tägl. von 09:00-16:00 Uhr
26.08.-30.08.24 Sommerferien 2024, Kreativ Camp, 6-12 Jahre 

tägl. von 09:00-16:00 Uhr

Peter Buchner, MBA
„Unter 0664 1609220 
das ganze Jahr rund 
um die Uhr für Sie da!“



Liebe Mauerbacherinnen und Mauerbacher!
Gerne möchte ich einen Ausblick auf die Her-
ausforderungen und Aktivitäten des neuen Jahres 
geben. Auch heuer haben wir einiges vor, um die 
Themen Gesundheit, Soziales und Generationen 
in Mauerbach voranzutreiben.

Im Vorjahr haben wir die Mauerbacher Spielplatz-
offensive gestartet. Am 1. Oktober wurde der 
rundum erneuerte Spielplatz auf der Feldwiese 
eröffnet. Im Sommer wurde dieser unter tatkräf-
tiger Hilfe unserer Bauhof-Mitarbeiter und der 
Firma Freispiel ausgebaut und erneuert. Wie man 
hört, wird der neue Spielplatz begeistert angenom-
men. Nun richten wir unser Hauptaugenmerk auf 
den in die Jahre gekommenen Spielplatz in der 
 Goethestraße.
In einem gemeinsamen Bürgerbeteiligungsprojekt 
mit dem NÖ Spielplatzbüro, Kindern und Eltern 
sollte im Herbst ein Plan für eine Generalsanie-
rung und Neugestaltung zur Verfügung stehen, der 
dann 2025 umgesetzt werden soll. Ich freue mich, 
dass Gemeinderätin Sandra Wurzer im Ausschuss 
dieses Projekt federführend leiten wird. Auf dem 
Grundstück der Gemeinde Ecke Legstattgasse/
Allhangstraße haben wir Ende des Sommers zwei 
kleine Tore aufgestellt.
Dort können nun unsere Kleinsten nach Lust und 
Laune auf dem Kleinstfeld Fußball spielen. Wenn 
es die Finanzen zulassen, ist auch hier daran ge-
dacht, noch ein bis zwei Spielgeräte anzuschaffen. 
Voraussichtlich wird dies dann im Frühjahr 2025 
gemeinsam mit der Neugestaltung des Spielplatzes 
in der Goethestraße umgesetzt werden.

Pflege-Sprechstunde in Mauerbach 
Ab Mai 2024 wird eine Pflegeexpertin des NÖ 
Hilfswerks regelmäßig Sprechstunden im Gemein-
deamt abhalten und Fragen rund ums Älterwer-
den, mobiler Pflege und Betreuung durchführen. 
Der erste Termin findet am 15.05.24 um 10 Uhr, 
und der zweite am 06.06.2024 um 17 Uhr statt.

Schularzt
Voraussichtlich im März kann ein Vertrag mit ei-
nem neuen Schularzt abgeschlossen werden.
Wir befinden uns in vielversprechenden Verhand-
lungen. 
Unser durchgängiges Ferienbetreuungspro-
gramm und der Ferienscheck geht nun ins vierte 
Jahr. Unsere Vereine organisieren dabei großartige 
Ferienprogramme und umfassende Kinderbetreu-
ung über den gesamten Sommer.
Die Ferienschecks der Gemeinde sind eine wert-
volle Unterstützung, dass die Ferienbetreuung auch 
leistbar bleibt. Heuer stand das Programm bereits 
im Jänner und wurde mittels Postwurfsendung 

Sozial-Ausschuss

Michael Strozer, 
MSc. (ÖVP)
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schon zugesandt. Damit können Eltern bereits sehr 
früh ihre Urlaube und Ferien planen. Das gesam-
te aktualisierte Programm finden Sie hier auf einer 
Doppelseite im Mittelteil der Zeitung. Und wir freu-
en uns auf ein Abschlussfest am 31. August 2024.

Kinderbetreuung
Fix ist, es gibt einen Bedarf für zusätzliche Grup-
pen. So wie es sich aus heutiger Sicht darstellt, wer-
den wir voraussichtlich den zusätzlichen Bedarf 
ohne Neubauten lösen können. Tageseltern, eine 
flexible, individuelle und familiäre Art der Kinder-
betreuung: Wir starten eine Initiative gemeinsam 
mit dem NÖ Hilfswerk und suchen Tagesmütter 
und Tagesväter! Wenn Sie Interesse haben, bitte 
nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Gesunde Gemeinde – Tut Gut
Nach dem Restart der gesunden Gemeinde vor 
zwei Jahren, der mir ein großes Anliegen war, 
konnten wir 2023 die Plakette des Landes Nie-
derösterreich in Bronze erreichen. Eine schöne 
Auszeichnung aus den Händen des Finanzlandes-
rats. So wie es aussieht, sind wir heuer schon auf 
 Silber-Kurs. 
In Kürze finden Sie auch für 2024 ein tolles Se-
minar- und Aktiv-Programm für mentale und phy-
sische Gesundheit in Ihren Postkästen. Stefan 
Daxberger leitet den Arbeitskreis unabhängig und 
abseits jeder Parteipolitik. Ich selbst bin seit dem 
Herbst aktiv im ersten Mauerbacher Vorsorge- 
Aktivprogramm, das mir hoffentlich im nächsten 
Jahr zusammen mit Top-Experten aus Sport, Er-
nährung und Mentaltraining zu einer nachhaltigen 
Lebensstiländerung helfen wird.

Die Demenzfreundliche Region Wir5 im Wiener-
wald setzt weiter fest auf dieses Zukunftsthema. 
Unser erster bunter Nachmittag im Februar war 
sehr gut besucht. Das Versprechen, die Angehö-
rigen tageweise zu entlasten, werden wir heuer 
einlösen. Bereits jetzt haben wir eine stundenwei-
se Entlastung für Angehörige im Gablitzer Mari-
enheim installiert. Dieses Angebot wird auch von 
Mauerbacherinnen und Mauerbachern genutzt.

Spenden Sie Zeit – Ehrensache – Ehrenamt 
Wie immer hier ein Aufruf meinerseits: Spenden 
Sie doch ehrenamtlich etwas Zeit in unseren Ver-
einen. Sie bekommen auch etwas zurück, Aner-
kennung, Wertschätzung, Gemeinschaft und oft-
mals auch ein ehrliches Dankeschön.

Bei Anliegen rund um die Themen Gesundheit, 
Generationen und Soziales – ob generell oder auch 
persönlich – erreichen Sie mich jederzeit unter 

0676 858 724 101

Ihr Michael Strozer

GR Michael Strozer, 
MSc. (ÖVP)
GR Sandra Wurzer (ÖVP)
GGR Martina  
Reitermayer, MSc. (ÖVP)
GR Daniel Wurzer (ÖVP)
GR Karoline Dirnberger, 
BEd (Grüne)
GR Elisabeth Mangst 
(SPÖ)



Finanz-Ausschuss

Vizebürgermeister 
Ing. Georg Kabas 
(ÖVP)

Vizebürgermeister Ing. 
Georg Kabas (ÖVP)
GGR Manuela Bannauer 
(ÖVP)
GR Michael Felzmann 
(Grüne)
GR Dr. Siegfried Kommar 
(SPÖ)
GGR Matthias Pilter 
(ÖVP)
GR Michael Strozer, 
MSc. (ÖVP)

51/2024 März

Erweiterung des Kindergartens 1, für die Ein-
richtung im Kindergarten 1, für die Reparatur der 
Rutsche im Kindergarten 2, für das Konzept des 
Projekts Primärversorgungseinheit sowie für die 
Weiterführung des Demenzcafes beschlossen.

Der Gemeinderat beschloss im Dezember 2023 
den Voranschlag 2024, diverse Umbesetzungen 
von Gemeinderats-Ausschüssen, den kleinregio-
nalen Strategieplan bis 2027, die Unterstützung 
des SC Mauerbach bei der Neuerrichtung des Ver-
einshauses mittels Container und PV-Anlage, den 
Pachtvertrag für die Räumlichkeiten des Jugend-
zentrums, den Erwerb von zwei Grundstücken, 
den Pachtvertrag für ein Gemeindegrundstück 
sowie Förderungen für die Pfarren Mauerbach 
und Steinbach.

Durch die Pensionierung von Sabine Fritsch be-
stellte der Gemeinderat die bisherige Stellvertre-
terin Elisabeth Sojak zur neuen Kassenverwal-
terin sowie Paul Bluschke zum Vertreter. Vielen 
Dank für die Bereitschaft der beiden Mitarbeiter.

Ing. Georg Kabas
Vorsitzender des Finanzausschusses

Personelle Änderungen im Finanzausschuss
Nachdem Gemeinderat Helmut Gartner sein 
Mandat zurückgelegt hat, wurde auch die Posi-
tion des Vorsitzenden-Stellvertreters im Finanz-
ausschusses vakant. Ich darf mich bei Helmut 
Gartner für seine Tätigkeit sowohl im Ausschuss 
als auch im Gemeinderat selbst herzlich bedan-
ken. Der Finanzausschuss wählte in seiner Sit-
zung am 13.11.2023 GGR Manuela Bannauer zu 
meiner Stellvertreterin. Ich gratuliere ihr zur ein-
stimmigen Wahl und freue mich über die weitere 
gute Zusammenarbeit. 

Auf die frei gewordene Stelle wählte der Gemein-
derat im Dezember 2023 GGR Matthias Pilter. Er 
ist ein sehr erfahrener Gemeinderat und ich dan-
ke ihm für seine Bereitschaft, im Finanzausschuss 
mitzuarbeiten.

Der Voranschlag 2024 bestätigt, dass die Ausga-
ben seit Jahren stärker als die Einnahmen steigen. 
Weil unsere Gebühren im Vergleich zu umliegen-
den Gemeinden teilweise verhältnismäßig hoch 
sind, haben wir im Finanzausschuss in den letz-
ten Jahren nur mäßige Erhöhungen vorgeschla-
gen, in manchen Bereichen (wie z. B. den Ka-
nalgebühren) gibt es seit Jahren überhaupt keine 
Erhöhungen.

Die Ertragsanteile des Bundes sind in den letzten 
5 Jahren um 18 Prozent gestiegen, die Umlagen 
(für die Bereiche Sozialhilfe, Jugend und Kran-
kenhäuser) im gleichen Zeitraum aber um über 30 
Prozent. Zur Ausgeglichenheit des Voranschlags 
werden in Abstimmung mit der Gemeindeauf-
sicht des Landes NÖ eine Bedarfszuweisung zum 
Härteausgleich gestellt werden. 

Wir werden 2024 sehr sparsam vorgehen müssen, 
um unsere Budgetziele zu erreichen. Gleichzeitig 
weiß ich, dass diverse Investitionen notwendig 
sein werden, die wir dann nach dem Ergebnis des 
Rechnungsabschlusses in einen Nachtragsvoran-
schlag darstellen werden.

Vom Gemeindevorstand wurden im letzten Quar-
tal 2023 finanzielle Mittel für die Blitzschutz- und 
Elektroüberprüfungen der Gemeindegebäude, für 
die betriebliche Blackout-Zertifizierung, für eine 
Bebauungsplanänderung, für die Sanierung der 
Brücke in der Augustinerwaldgasse, für Bäume 
in der Goethestraße, für die Schlägerung eines 
Baumes am Kartäuserplatz, für die Beauftragung 
von Baumpflegemaßnahmen, für die jährliche 
Wildbachbegehung, für das Konzept des Jugend-
zentrums sowie das Brandschutzkonzepts, für 
die Vorentwurfsplanung, für die Sanierung und 



Jugend-Gemeinderat

Der Mauerbacher Jugendtreff ist ein wichtiger 
Ort für die Jugendlichen unserer Gemeinde, um 
sich auszutauschen, Spaß zu haben und neue 
 Freundschaften zu schließen. Wir freuen uns auf 
viele weitere spannende Veranstaltungen und Ak-
tivitäten im Jugendtreff und ich freue mich sehr, 
dass unsere Jugend endlich einen Platz hat, an 
dem sie sich treffen kann und dabei auch von aus-
gebildeten Sozialarbeitern betreut wird.

Abschließend ein kleines Gedicht für euch:
„Seht doch das Haus wie euer eig’nes an.
Denkt daran, was hier alles laufen kann.
Freunde treffen, Partys machen,  
miteinander spielen, lachen.
Oder auch mal Hilfe holen, Sorgen teilen, helfen 
wollen.
Ihr könnt den Treff lebendig halten!
Ihr könnt mir eurer Phantasie und euren Träumen,
ein Stück eurer eigenen Zukunft hier gestalten.“

GGR & JGR  
Martina   
Reitermayer, MSc. 
(ÖVP)

Ein Treffpunkt für die Mauerbacher Jugend
Am 1. März 2024 war es endlich so weit – der Mau-
erbacher Jugendtreff (im ehemaligen „Club Züü“, 
Hauptstraße 39) wurde offiziell eröffnet.
Bürgermeister Peter Buchner, Vizebürgermeis-
ter Georg Kabas, Jugendgemeinderätin Martina 
Reitermayer, Gemeinderätin Manuela Bannauer, 
Gemeinderat Thomas Bruckner, Vizebürgermeis-
ter von Purkersdorf Albrecht Oppitz, sowie der 
Geschäftsführer des Vereins re:spect freuten sich 
gemeinsam mit den Jugendlichen, die die neuen 
Räumlichkeiten sogleich erkundeten.
Der Jugendtreff bietet eine Vielzahl von  Aktivitäten 
für junge Menschen. Während der Eröffnung spiel-
ten die Jugendlichen begeistert Dart, Airhockey, 
Tischfußball und Billard. Die Atmosphäre war 
 lebhaft und voller Energie, und es war großartig 
zu sehen, wie die Jugendlichen die neuen Möglich-
keiten nutzten.

Die Verpflegung wurde von der Pizzeria Mia Bella 
bereitgestellt, köstliche Pizzen und Snacks für alle 
Anwesenden wurden serviert.

Die Öffnungszeiten des Jugendtreffs sind:
Freitag: 17:30 Uhr bis 20:30 Uhr
Samstag: 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr
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Frühjahrsputz
Auch heuer wieder laden wir alle Mauerbache-
rinnen und Mauerbacher sehr herzlich ein, eine 
Gasse, einen Weg, einen Bachabschnitt von Müll 
zu befreien. Das genaue Procedere entnehmen Sie 
bitte der Aussendung, dem Aushang in den Schau-
kästen oder der Homepage der Gemeinde.

Infoveranstaltung Neophyten am 18. März
Das Ziel dieser Veranstaltung ist, über die wich-
tigsten Neophyten und die Möglichkeiten ihrer 
Bekämpfung zu informieren. Wir wollen ein Team 
aufbauen, dass sich dieses wichtigen Themas an-
nimmt und gezielt und koordiniert bei gemeinsa-
men Einsätzen versucht, Knöterich und Spring-
kraut zu dezimieren. 
Sollten Sie die Veranstaltung versäumt, aber Inter-
esse haben, können Sie sich gerne bei mir melden.

KEM- Kernteam
Im KEM-Team haben wir uns in Zusammenarbeit 
mit dem Umweltausschuss intensiv mit der Vorbe-
reitung der beiden Veranstaltungen zu Photovol-
taik und Energiegemeinschaft beschäftigt.
Über beide Veranstaltungen mehr in der nächsten 
Ausgabe.

Sollten Sie Interesse an der Teilnahme an einer 
Mauerbacher Energiegemeinschaft haben, wenden 
Sie sich bitte an mich oder an Daniel Wurzer auf 
der Gemeinde.

Bei einem Neujahrstreffen im Jänner mit allen 5 
KEM-Gemeinden wurden die Vorhaben für dieses 
Jahr besprochen. Neben der neuen, umweltfreund-
lichen Heizung für die Schlossparkhalle – ein wei-
terer wichtiger Schritt zum Ausstieg aus fossiler 

Umwelt-Ausschuss

GGR Dipl.-Päd. 
Ursula Prader
(Grüne) 

0660/5798184

GGR Ursula Prader 
(Grüne)
GR Dr. Siegfried Kommar 
(SPÖ)
GGR Martina Reiter
mayer, MSc. (ÖVP)
GR Bernhard Beer (ÖVP)
GR Daniel Wurzer (ÖVP)
GR Dipl. Ing Helge Ebner 
(ÖVP) 

Energie! – ist uns besonders das Thema „nach-
haltige Beschaffung“ sehr wichtig. Dies bedeutet, 
dass die Gemeinde bei allen Anschaffungen, (im 
Gemeindeamt, in den Kindergärten, in der Schu-
le, am Bauhof) die Kaufentscheidung von Kriteri-
en wie Energieeffizienz, nachhaltige Produktion, 
ökologisch vertretbare Materialien und sozialver-
trägliche Produktionsbedingungen im Auge hat.

Und nicht nur den Preis …
Geplant sind interne Info-Veranstaltungen und 
Schulungen für die Entscheidungsträger ebenso 
wie für die Nutzer.
Wenn es uns gelingt, bis Jahresende dazu einen 
von allen mitgetragenen Gemeinderatsbeschluss 
zu erreichen, ist Mauerbach auch hier einen gro-
ßen Schritt weiter auf dem Weg zu einer umwelt-
freundlichen, nachhaltigen  Gemeinde!

Aktion Natur-im-Garten – Igelplakette
Auch heuer können Sie sich mit Ihrem schönen 
Garten wieder anmelden, beachten Sie bitte die 
Info in dieser Zeitung! Wenn Sie dazu Fragen ha-
ben, freue ich mich über Ihren Anruf! 

71/2024 März
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Kultur-Ausschuss

GGR Manuela 
Bannauer (ÖVP)

GGR Manuela Bannauer 
(ÖVP)
GR Mag. Magdalena 
Hendriks (Grüne)
GR Bernhard Beer (ÖVP)
GR Johann Kneissl (SPÖ)
GR Sandra Wurzer (ÖVP)
GR Daniel Wurzer (ÖVP)

Umwelt-Gemeinderat

UGR Bernhard 
Beer (ÖVP)

Am Fasching-Sonntag wurde es in der 
buntern Schlossparkhalle richtig laut
Ich durfte sehr viele Kinder, die alle wirklich 
toll verkleidet waren, samt Ihren Eltern bzw. 
 Begleitpersonen zu einem spannenden und lusti-
gen Nachmittag begrüßen. Der Akrobatik-Clown 
„Fausto“ brachte mit seinen Darbietungen alle 
 Besucher zum Staunen. 
Es gab  Faschingskrapfen 
für alle und schlussend-
lich für jedes Kind, das 
es wollte, einen model-
lierten Luftballon. 

Katastrophenmanagement auf Gemeindeebene
Ein positiver Aspekt der politischen Arbeit auf 
kommunaler Ebene ist, dass man sich ein direktes 
Feedback der Mitbewohnerinnen und Mitbewoh-
ner eines Orts einholen kann. Querbeet sind viele 
Projekte mit den Organisatorinnen und Organisa-
toren verknüpft, die dafür auch Lob erfahren.
Die Palette der „angenehmen“ Projekte ist breit, 
es gibt jedoch einige ernsthafte Angelegenhei-
ten, über die nicht gerne gesprochen wird, die im 
Hintergrund einfach „mitlaufen“. Ein gutes Bei-
spiel für solche unsichtbaren Tätigkeiten ist der 
 Katastrophenschutz. Monatelang werden Pläne zu 
Szenarien ausgearbeitet, die im besten Fall nie zum 
Einsatz kommen. Katastrophenmanagement ist 
 politisch nicht besonders attraktiv. Im Gegenteil, es 
wird hier über negative Ereignisse gesprochen und 
Geld wird in Maßnahmen investiert, die hoffent-
lich niemals notwendig sind. Wer möchte schon als 
Schwarzmaler gelten, der den Teufel an die Wand 
malt und unschöne Wahrheiten ausspricht?
In diesem Artikel übernehme ich als Stabsmitglied 
im Bereich Öffentlichkeitsarbeit diese Rolle und 
werde Sie auch künftig mit Aussendungen und 
Inseraten versorgen. In diesem Artikel möchte ich 
zunächst die grundlegende Frage klären: Wer trägt 
die Verantwortung im Katastrophenfall und wer 
trifft die Entscheidungen? In künftigen Meldun-
gen wird tiefer auf die Thematik eingegangen.

Gemeinden sind gesetzlich dazu verpflichtet, einen 
Katastrophenschutzplan zu erstellen, der aktuell 
gehalten wird. Eine solche Aktualisierung ist der-
zeit im Gange. Ergänzend werden Sonderalarm-
pläne ausgearbeitet, die sich mit unterschiedlichen 
Szenarien beschäftigen. Diejenigen unter Ihnen 
mit Erfahrungen in Blaulichtorganisationen oder 

im militärischen Kontext sind mit dem Konzept 
eines solchen Stabes wahrscheinlich vertraut, für 
alle anderen möchte ich es kurz zusammenfassen:
An der Spitze steht der Einsatzleiter, der gesetz-
lich vorgeschrieben und eindeutig festgelegt ist 
– der Bürgermeister. Im Katastrophenfall trägt 
er die Gesamtverantwortung im Zuständigkeits-
bereich des Gemeindegebiets und trifft allein 
die ent sprechenden Entscheidungen. Zur Un-
terstützung werden sieben Stellen im Stab mit 
verschiedenen Aufgaben eingerichtet, von der 
Lagebeurteilung bis zur Aufrechterhaltung der 
Kommunikation und Versorgung. Solche Krisen-
stäbe gibt es auf allen behördlichen Ebenen sowie 
in Einsatz organisationen.

In der Praxis sieht es so aus: Wenn eine Katast-
rophe, beispielsweise ein großräumiger Ausfall des 
Stroms und der Infrastruktur, eintritt,  informiert 
die zuständige Landeswarnzentrale, die die 
 Bezirkshauptmannschaft alarmiert, welche wie-
derum den Bürgermeister benachrichtigt. Dieser 
beruft den Krisenstab ein, welcher an der Bewälti-
gung der Katastrophe auf Gemeindeebene arbeitet. 
Je nach Art des Ereignisses kann mit mehr oder 
weniger Unterstützung von außen, unter anderem 
dem Roten Kreuz oder dem Bundesheer, gerechnet 
werden. Um am Beispiel eines Blackouts zu blei-
ben: Hier können wir nur mit wenig Unter stützung 
von außen rechnen, da die gesamte Region, das 
ganze Land, oder ganz Europa gleichermaßen be-
troffen sein könnte.

Der Krisenstab setzt sich aus Vertretern der Ge-
meinde, Fachleuten sowie engagierten  Helferinnen 
und Helfern zusammen. Sollten Sie Interesse 
 haben die Gemeinde bei solchen Herausforde-
rungen zu unterstützen empfehle ich den Artikel 
„ Zivilschutz ist nie zu viel Schutz“ weiter hinten in 
 dieser Ausgabe zu lesen.

In diesem Frühling ist wieder sehr 
viel los in Mauerbach
Um Ihnen einen Überblick verschaffen zu können, 
haben wir einen Folder, mit allen, uns durch un-
sere Vereine gemeldeten Veranstaltungen erstellt, 
den im Blattinneren (Seite 14-15), aber auch als 
Postwurfsendung in Ihrem Postkasten zu finden 
ist. Natürlich befinden sich alle Termine auch auf 
der Homepage der Gemeinde.
Unter www.mauerbach.gv.at werden alle Daten 
laufend aktualisiert. 

In diesem Sinne hoffe ich Sie zahlreich auf der 
 einen oder anderen Veranstaltung zu sehen. 
Ich wünsche Ihnen allen einen schönen, sonnigen 
Frühling!
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Bildungs-Gemeinderat

BGR Dr. Hans 
Jedliczka (ÖVP)

„Liebe Mauerbacherinnen! Liebe Mauerbacher! 
Vorerst: Eine nachträgliche Bemerkung zu meinem 
Beitrag über KI in der letzten Gemeindezeitung:
Beim Durchschauen des TV Programmes ist mir 
aufgefallen im Hauptabendprogramm: „Smartpho-
ne Zombies“; wenngleich es bei dieser Sendung 
primär um Kinder gehen soll, komme ich mir oft 
im Bus, in der Tram, in der U-Bahn, im Straßenver-
kehr, aber auch zu Hause häufig von jugendlichen, 
aber besonders auch von erwachsenen“Zombies“ 
umgeben vor; ich möchte kein „Zombie“ sein, 
 deshalb nehme ich mir für meinen Urlaub und 
meine kommende Reha vor, PC-, Smart phone-
freie Tage einzuplanen. Das könnte übrigens auch 
für die Fastenzeit ein Programm sein.

Abgesehen davon widmet sich sogar der „Sonn-
tag“, die Kirchenzeitung unserer Diözese, in der 
Ausgabe vom 28.1.2024 auf zwei Seiten (4 und 
5) dem Thema Künstliche Intelligenz: der Neo-
natologe, Medizinethiker, leitender Forscher am 
Faraday Institute for Science and Religion in Cam-
bridge, John Wyatt wird interviewt (der Sonntag.
at/wyatt). 
 
Am Samstag, 20. Jänner, gab es in der Pfarre Maria 
Rast nicht nur  afrikanisches Essen, das unter der 
Leitung der Community unseres Kaplans Samy zu-
bereitet, sondern auch von den vielen Interessier-
ten mit viel Freude verspeist wurde.
 
Am 25. Jänner waren die Senioren in unser  Museum 
eingeladen: Frau Mag.Waltraud Sarny stellte uns 
ihre Werke vor und erklärte die Vorgangsweise für 
Holz- und Linolschnitte. Ihre Kunstwerke sind 
noch bis Anfang April im Museum zu bewundern 
und geben auch zum Nachdenken Anlass.
 
Am 29. Jänner dieses Jahres war ich am Vormittag 
in unserer Volksschule: Freunde hatten mich  zum 
Generationenfrühstück in die Volksschule, und 
zwar in die Festhalle, eingeladen: Ich wurde von 
vielen Bekannten, von den Lehrerinnen und den 
Kindern freundlich begrüßt und dann gab es alles: 
Begrüßung/Vorstellungsrunden, Singen, Tanzen, 
Fragen/Erzählen, Turnübungen, zuletzt ein Früh-
stücksbüffet. Mit einer Blume aus Papier, guten 
Wünschen und einer Kerze habe ich mich dann zu 
meinem Tagwerk verabschiedet. - also super!
Weitere Termine: 8.4.,27.5.
Davon abgesehen möchte ich in diesem Zu-
sammenhang an die Terminübersicht in unserer 
 Gemeindezeitung erinnern: da gibt es tatsächlich 
viele interessante „Veranstaltungen“, wobei  dieser 
Sammelbegriff für Gschnas, Handwerkliches, 
Turnen, Chorsingen, Messen usw. nicht immer 
„passt“; es lohnt daher genau hinzusehen. 

Ende Oktober des Vorjahres gab es einen 
 interessanten Vortrag in Maria Rast: Herr Dr. 
 Dieter Litschauer brachte einen Lichtbildervortrag 
„Mein Weg zum Fuß des Mount Everest“.
Ein kurzer Rückblick auf die schöne Advents- 
und Weihnachtszeit sei mir noch gestattet: 
 Neben unserem romantischen Mauerbacher Ad-
vent, den schönen Weihnachtskonzerten bei uns 
und in unserer Umgebung, den Gottesdiensten 
in unseren Pfarrkirchen gab es auch Lesungen 
in der Pfarre Maria Rast: vor allem jene mit Rudi 
Melbinger konnte viele Interessierte anlocken, 
die alle ihr Kommen wahrlich nicht bedauerten. 
Da capo!
 
Die Nächte werden wieder kürzer, der Früh-
ling schaut bisweilen über die Wienerwaldhügel: 
Zeit für den Mauerbacher Kulturfrühling. Dazu 
 wünsche ich viel Freude.
Abgesehen davon gibt es für die Wanderlustigen 
und Spaziergänger einen schönen neuen, farben-
prächtigen Plan über Mauerbach und seine Um-
gebung; er liegt am Gemeindeamt zur Entnahme 
auf und freut sich, wenn er dort nicht verstaubt; 
übrigens enthält er auch einen Ablauf unserer 
 Geschichte und eine Beschreibung der Kartause.
 
Liebe Grüße und alles Gute bis 
zum nächsten Mal!
 
PS: Ein Falter der Gemeinde 
„Mauerbacher  Feriensommer“ 
mit einem reichhaltigen Kinder-
programm ist per Post „hereinge-
flattert“, ebenso das Bildungspro-
gramm über das Frühjahr 2024 
des Gablitzer Bildungswerkes; 
aus Wort meldungen zu eins weiß 
ich, dass das Programm schon auf 
großes Interesse gestoßen ist und 
zu zwei, dass man sich schon anmelden kann.
Drittens: am Faschingsamstag war ich mit Kaplan 
Samy beim Gschnas der FF Mauerbach.

Foto: Samy im 
„lustigen“ Kreis



NNehmen Sie gleich Ihren persönlicher Tut gut! Pass von dieser Seite heraus und bringen Sie Ihren 
Pass zu den kommenden vielfältigen Tut gut! Veranstaltungen mit, dort bekommen Sie Ihren Teil-

nahmestempel. Die Veranstaltungen im ersten Halbjahr finden Sie unten angeführt.

Waren Sie bereits beim geselligen Stockschießen auf der Asphaltstockbahn neben dem Haus der  Feuerwehr 
Mauerbach dabei? Nach dem erfolgreichen ersten Schnuppernachmittag beim Stock schießen Mitte 
März kann bei gleichbleibender bzw. steigender Nachfrage gerne regelmäßig das Asphaltstock schießen 
betrieben werden. Bei Interesse einfach melden, neue Stockschießtermine werden  anschließend auf der 
Homepage der Gesunden Gemeinde bekanntgegeben.

Das neue Tut gut! Programm bietet weiters Expertenvor-
träge zu den Themen „gut gerüstet unterwegs sein“ und 
stellt sich der sportwissenschaftlichen Frage: „Wie viel 
Training braucht man?“

Dem Wandern ist bereits im Frühling mit der Gut gerüs-
tet Tour und dem Tut gut! Wandererwachen ein großer 
 Bewegungsschwerpunkt zum Mitmachen gewidmet.

Erstmals wird das Tut gut! Wandererwachen von den „Wir 
5 im Wienerwald“ Gemeinden als Sternwanderung zur 
Hochramalpe in Gablitz ausgetragen. Gestartet wird die 
5,2 km lange Wanderung im Zeitraum zwischen 12 und 13 
Uhr vor dem Kultur- und Museumsverein beim Gemein-
deamt Mauerbach mit einer vitalen Wegzehrung. Vor dem 
Start kann auch noch gerne die aktuelle Ausstellung im 
Museum Mauerbach besucht werden. Mit Unterstützung 
des FVVV (Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein 
Mauerbachtal – Tulbingerkogel) wird die Route markiert 
und bei Interesse auch geführt.

Am Ziel in Gablitz lädt Tut gut! alle TeilnehmerInnen zum 
gesunden Picknick mit regionalen Produkten ein.

Kennen Sie Mauerbach? 
Bei der Rad-Rätselrallye am Sonntag, 16. Juni können 
Jung und Junggebliebene sowie die ganze Familie auf ihren 
Fahrrädern interessante Stationen in Mauerbach erfahren 
und dabei kniffelige Rätsel lösen. Das gab es noch nie!

Für den Herbst ist ein Gesundheitstag zeitgleich und un-
terstützend mit dem Kartausenlauf geplant.

Sollten Sie hier keinen Tut gut! 
Stempelpass zum Herausnehmen 

vorfinden, kann dieser gerne 
direkt bei den Tut gut!  

Veranstaltungen oder bei der 
Gemeinde abgeholt werden. 
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Ihr persönlicher 
Tut gut! Pass 
2024 ist da!
Im heurigen Jahr ist das neue Tut gut! Programm der 
Bewegung nicht nur für die eigene Gesundheit ein 
Gewinn, Sie können mit Ihrer Teilnahme zusätzlich 
attraktive Gesundheitspreise am Ende des Jahres 
gewinnen – für Ihr Wohlbefinden.
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Veranstaltungen 
Frühling 2024

Informationsstände zum Thema Gesundheit und Bewegung mit verschiedenen Fitnesstestgeräten unter 
der Anleitung von Tut gut! Bewegungsexperten erwarten Sie. Bieten Sie vielleicht sogar selbst Gesund-
heitsdienstleistungen in Mauerbach an?
Dann würden wir Sie gerne einladen, als Aussteller am Tut gut! Gesundheitstag 2024 teilzunehmen. 
 Melden Sie sich einfach beim Tut gut! Arbeitskreis unter der E-Mailadresse: gesundegemeinde@ 
mauerbach.gv.at

Ab Herbst wird auch wieder, das letzten Herbst erfolgreich gestartete Vorsorge Aktiv! Gesundheits-
programm mit seinen 72 Einheiten angeboten, unterstützt von 3 zertifizierten Coaches im Bereich 
 Bewegung, Mentale Gesundheit und Ernährung für Ihr Wohlbefinden.

Legen Sie los und entnehmen Sie nun gleich dieser Ausgabe der Gemeindezeitung Ihren persönlichen 
Tut gut! Pass, denn es gilt im heurigen Tut gut! Jahr in Mauerbach: 
Jede Teilnahme ist ein Gewinn für die eigene Gesundheit.

Gesunde Gemeinde Mauerbach
E-Mail: gesundegemeinde@mauerbach.gv.at
www.noetutgut.at

Tut gut!-Arbeitskreisleiter 
Stefan Daxberger
Machen Sie mit und bleiben wir 
gemeinsam vital und in Bewegung!
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Kleinregion Wir 5 im Wienerwald

Tätigkeitsbericht 2023

Gestartet hat das Jahr 2023 mit einer neuen Initiative. Am 20. März letzten Jahres fand der Start-
schuss zum Projekt „Ein blühendes Herz für den Wienerwald“ statt. Das Projekt, welches vom 
Imkerverband der Region unterstützt wurde, hat das Ziel, durch das Gestalten von herz förmigen 

Blühflächen ein sichtbares Zeichen für den wertvollen Natur- und Lebensraum Wienerwald zu setzen, der 
einen wesentlichen Bestandteil der Lebensqualität in den 5 Kleinregionsgemeinden ausmacht. Durch die 
kleinen Ökoflächen in Privatgärten sollen Bienen und Co im Sinnen des Artenschutzes neue Futter- und 
Lebensräume erhalten. Ein „Starterset“ bestehend aus Samen und eine Anleitung zur Kultivierung der 
Blühflächen wurden von den Gemeinden den Projektteilnehmer zur Verfügung gestellt. 25 blühende Her-
zen konnten so in der Kleinregion umgesetzt werden. Das Projekt wird mit Frühling 2024 weiter geführt.

Im August konnte das Projekt „Trittsteine“ umgesetzt werden, ein weiteres zum Thema Natur und Um-
welt. Fünf öffentliche, im Gemeindebesitz befindliche Flächen wurden ökologisch aufgewertet. Im Sinne 
des Projekttitels verwandeln sich diese Flächen in vielfältige, wertvolle Biodiversitätsoasen. Jede Ge-
meinde der Kleinregion leistet nun mit dem eigenen „Trittstein“ einen Beitrag zur Erhaltung und Aufwer-
tung der Natur- und Kulturlandschaft in unserer Kleinregion.
Weitaus komplexer gestaltete sich die Umsetzung des Projekts „eBike Boxen“. Dieses Projekt ist Teil der 
Kampagne „eBike Kompetenzregion“, in der Maßnahmen gesetzt werden, die zur klimaverträglichen 
 Mobilitätswende in unserer Region beitragen sollen. Im Sommer wurden die ersten eBike Boxen in Pur-
kersdorf aufgestellt, die ein sicheres Verwahren der eBikes für Pendler und Pendlerinnen ermöglichen. Mit-
tels einer eigenen App sollen die Buchungen durchgeführt werden können. Es zeigte sich, dass hier noch 
einige rechtliche und technische Unklarheiten gelöst werden müssen, um eine reibungslose Nutzung der 
eBike Boxen garantieren zu können. Der Projektstart soll mit Beginn der Radsaison im März 2024 starten. 

Mit dem im Oktober 2022 gestarteten Projekt „Demenzfreundliche Region Wir 5 im Wienerwald“ wird 
die Zusammenarbeit der fünf Gemeinden im Bereich von Gemeinwohl und Gesundheitsvorsorge wei-
ter intensiviert. In Kooperation mit der Caritas und regionalen Gesundheits- und Betreuungseinrich-
tungen wurden Angebote geschaffen, die gleichsam Menschen mit Demenz als auch ihre pflegenden 
 Angehörigen unterstützen. Neben zwei großen Vernetzungstreffen der verschiedenen Stakeholder und 
interessierten Personen finden kontinuierlich Stammtische für pflegende Angehörige statt. 

Das Jahr 2023 war für die Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“ wieder sehr arbeitsintensiv. 
Zur besseren Vernetzung der 5 Gemeinden fanden erstmalig 2 Amtsleitertreffen statt.  
5 Vorstandstreffen des kleinregionalen Trägervereins „Wir 5 im Wienerwald“ koordinier-
ten die kleinregionale Entwicklungsarbeit und es wurde zusätzlich ein aktualisiertes Leit-
bild für die Kleinregion erstellt. Zur Umsetzung der Kleinregionsprojekte fanden  
insgesamt 18 Besprechungstermine statt.

Die 5 Bürgermeister der Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“ als 
treibende Kraft in der gemeindeübergreifenden Zusammenarbeit

Ökologische „Trittsteine“ in den 
5 Kleinregionsgemeinden

©Dorfund Stadterneuerung ©Dorfund Stadterneuerung
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Ein weiteres Angebot bietet die Stadtbibliothek Purkersdorf an. Zum Thema Demenz gibt es ein 
 eigenes Regal mit entsprechender Fachliteratur, für pflegende Angehörige wird es 2024 ein kostenloses 
 Schulungsangebot geben, welches auch den Austausch von Erfahrungen und Vernetzung mit anderen 
Betroffenen erleichtern soll. Ergänzt werden die Aktivitäten in der Kleinregion durch gemeinsame, be-
gleitete Ausflüge speziell für an Demenzerkrankte und deren Angehörige. Mittelfristig soll in der Klein-
region auch eine Tagesbetreuung für Menschen mit Demenz angeboten werden. 

Weiterer Höhepunkt für die Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“ war Ende des Jahres die Auszeich-
nung als erste „Demenzkompetente Region“ Österreichs. Durch die Zertifizierung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der fünf Gemeindeverwaltungen Purkersdorf, Gablitz, Mauerbach, Tullnerbach 
und Wolfsgraben in Online-Kursen der Donauuniversität kann nun sichergestellt werden, dass die 
fünf Gemeindeämter zum Thema Demenz sensibilisiert sind, die bestmögliche Unterstützung bieten 
zu können.

Gemeinsam sind wir stärker! Dieser Gedanke steht auch 2024 im Mittelpunkt der  Kleinregionsaktivitäten 
der fünf Wienerwaldgemeinden. Ob beim Engagement zur „Demenzfreundlichen Region“, Bewahrung 
der Naturvielfalt im Wienerwald oder der Transformation unserer Mobilität in Richtung Klimaschutz: 
Ziel dieser Gemeindekooperation ist, das regionale Bewusstsein zu stärken und eine noch engere 
Kooperation zwischen diesen fünf Gemeinden Mauerbach, Gablitz, Purkersdorf, Tullnerbach und 
Wolfsgraben zu entwickeln. Unterstützt wird die Kleinregion durch das Land NÖ und die Dorf- und 
Stadterneuerung.

4. Vernetzungstreffen zur Demenz-
freundlichen Region im Juni 2023

Projektstart „Blühendes Herz im Wienerwald“ 
beim Ausbildungszentrum Dorothea im März 2023

1/2024 März

©Dorfund Stadterneuerung©Caritas Wien Stadtteilarbeit







Was versteht man unter 
„Meine Lebensrente“?
Der Mauerbacher Remax-Immobilienmakler Gerald Hinker und seine Partner 
haben den Bedarf an einer fairen Lösung für ins Alter gekommene Menschen 
erkannt und die Genossenschaft „Meine Lebensrente“ ins Leben gerufen.

Die Lebensrente – oder Leibrente – bietet älteren 
 Menschen die Gelegenheit, das Eigenheim oder auch 
jede andere Immobilie in eine zusätzlich  lebenslange 

Rente umzuwandeln. Was ist eine Lebens- bzw. Leibrente?
„Die Gelegenheit für mehr Einkommen in der Pension.“ Im 
Gegensatz zum normalen Immobilienverkauf, bei dem eine 
einmalige Geldleistung erfolgt und der Besitzer gleich aus der 
Immobilie auszieht, wird bei der Lebensrente (oder Leibren-
te) regelmäßig ein entsprechender Geldbetrag bezahlt und 
der Besitzer kann in der Immobilie verbleiben. Nach dem 
Tod geht das Eigentum automatisch auf den Leibrentengeber 
über, präzisiert Hinker.

Immobilienbewertung: Ein/e gerichtlich beeidete/r Sach-
verständige/r überprüft den Wert der für eine Lebensrente 
in  Betracht kommenden Immobilie. Notarielle Begleitung: 
Ein/e beigezogene/r Notar/in garantiert für alle Formalitäten 
des Rechtsgeschäfts sowie die Vertragsgestaltung.

Laufende Abwicklung: 
Wir kümmern uns um alle anfallenden Details rund um 
die Lebensrente – bis hin zur steuerlichen Unterlage. „Die 
 Lebensrente eG“, so Hinker, der auch im Vorstand ist, „vereint 
Menschen, die eine Wohnzwecken dienende Immobilie gegen 
Leibrente an die Genossenschaft veräußern wollen oder an die-
se bereits veräußert haben, und Menschen, die  Wohnobjekte 
der Genossenschaft nutzen, sowie Menschen, die diesen 
Zweck als investierende Mitglieder unterstützen.“ Das Ziel 
der Genossenschaft ist dabei, für einen in der Gesellschaft im-
mer häufiger auftretenden Bedarf ein faires Angebot zu schaf-
fen und dieses Angebot im Rahmen der  genossenschaftlichen 
Selbstverwaltung und Mitbestimmung  umzusetzen.

Fundierte und objektive Beratung
Der überwiegende Teil der Menschen, die sich eine Lebens-
rente/Leibrente vorstellen können, benötigt jedoch bei der-
art emotional hoch einzustufender Lebensentscheidung, fun-
dierte und objektive Beratung, professionelle Begleitung und 
faire Vertragsbedingungen.
Deshalb wurde als Rechtsform eine Genossenschaft gewählt, 
die dieser Grundphilosophie die besten Voraussetzungen für 
die gesamten Prozesse bietet.

Gerald Hinker ist selbst 
im Vorstand dieser 
Genossenschaft und 
begleitet die Interes-
senten über den ge-
samten Prozess „Meine 
Lebensrente“ www.
meinelebensrente.at

16 1/2024 März
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Lesen und Vorlesen ist uns Lehrer*innen ein besonderes Anliegen, da-
her finden immer wieder spezielle Leseaktionen dazu statt – heuer 
zum ersten Mal eine Winter-Lesewoche! Eine Woche lang durften die 

Schüler*innen im Klassenverband in der Früh in eine neue Klasse wandern 
und hörten dort von der jeweiligen Klassenlehrerin/dem Klassenlehrer Ge-
schichten zum Thema „Winter“. Der Bogen spannte sich von Eisbär-Ge-
schichten, Pinguin-Geschichten bis hin zu Märchen wie „Schneeweißchen 
und Rosenrot“ oder „Wie der Bär seinen Schwanz verlor“. 

Den Schüler*innen machte es viel Spaß, den Schultag mit einer Geschichte 
zu beginnen. Durch das tägliche Vorlesen lernen die Schüler*innen neue 
Literatur kennen und werden neugierig, die Bücher und Geschichten aus 
der Bibliothek auszuborgen und zu Hause auch selbst weiterzulesen! 
Lesen fasziniert! Vorlesen ebenso!

Monika Graf

Lesen fasziniert! Vorlesen ebenso!
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Kultur-Ausschusses und Organisatorin des  Kinderfaschings 
GGR Manuela Bannauer 400 Faschingskrapfen an die 
 Besucher. 
Für die Verpflegung sorgte das Team des „Kleinen Kloster-
wirts“ um Maria Winter und Reini Cermak.

Am Ende des Nachmittags bekam jedes Kind noch einen 
 modellierten Luftballon. Alles in allem war es ein  gelungenes 
Fest mit vielen strahlenden Kinderaugen.

Am Faschingsonntag lud die Marktgemein-
de  Mauerbach zum Kinderfaschingsfest in der 
 S chlossparkhalle ein. Um 15.00 Uhr startete der Ak-

robatik-Clown Fausto seine großartige und spannende Show. 
Danach konnten die Kinder einen kleinen Workshop mit 
Fausto machen. Alle Kinder waren mit Feuereifer dabei und 
probierten die Kunststücke selbst aus. 
In einer kurzen Pause verteilten Bürgermeister Peter Buch-
ner, Vize-Bürgermeister Georg Kabas und die Vorsitzende des 

Clown, Show, Krapfen und viel Spaß 
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Blackout – Klimaerwärmung – Katastropheneinsätze

Zivilschutz ist nie zu viel Schutz
Diese und viele weitere 

Szenarien sind derzeit in 
aller Munde. Jedes durch 

elementare, technische oder sons-
tige Vorgänge ausgelöstes, einge-
tretenes oder drohendes Ereignis 
bedarf einer Bündelung aller Res-
sourcen, um die Bewältigung die-
ser Situationen sicherzustellen. 
Um in etwaigen Katastrophen-
fällen optimal geschult und aus-
gerüstet zu sein, nehmen derzeit 
einige Mitarbeiter:innen unseres 
Gemeindeamts sowie Mauerba-
cher:innen ehrenamtlich an Schu-
lungen des NÖ Zivilschutzverbandes teil. 
Ziel dieser Kurse ist es, die Aufgaben eines Führungssta-
bes kennen zu lernen, und im Anlassfall ebendiesen unter 
der Leitung des Bürgermeisters einzuberufen, und gemein-
sam mit den Blaulichtorganisationen die bestmögliche Ab-
wicklung und Kommunikation für UNSER MAUERBACH 
 sicherzustellen.

Gleich vornweg – Stabsarbeit 
kann jeder lernen!
Im Sinne unserer aller Sicherheit 
ist es notwendig, auch SIE liebe 
Mitbürgerinnen und Mitbürger ins 
Boot zu holen! Jeder kann mithel-
fen und einen wichtigen Beitrag 
leisten! Sowohl persönliche, sozi-
ale als auch fachliche Kompeten-
zen werden benötigt. 
Sei es bei der Versorgung, der Un-
terbringung von Einsatzkräften, 
der Befüllung von Sandsäcken, 
der Hilfeleistung bei Aufräumar-
beiten etc. 

Im Fall der Fälle hilft jede Hand, jedes Wissen. Wenn 
auch Sie sich diesem Thema widmen möchten, Ideen haben 
und einen Beitrag leisten wollen, können Sie sich dazu 
unverbindlich am Gemeindeamt bei Frau Janu Sabine 
telefonisch unter 01/9791677 oder per E-Mail unter 
janu@mauerbach.gv.at melden!
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V. .l.: Mag. pharm. 
Anna Maria 
Handler, Kerstin 
Brandfellner 
(PKA), Verena Pu-
cher MSc (PKA), 
Sabina Semsovic 
(PKA) Tobias Birn-
baum (Pharmazi-
estudent), Mag. 
pharm. Sandra 
Schmudermai-
er, Mag. Philipp 
Strobl (Einkaufs-
leiter), Cornelia 
Reisinger (PKA) 
Mag. pharm. Al-
exandra Staude-
cker, Mag. pharm. 
Zahra Gahlay 
(Nicht im Bild: 
Andrej Vayer)

Der Spar-Standort in Kreuzbrunn wird neu gebaut, wes-
halb die seit 9 Jahren auf dem Parkplatz befindliche 
Apotheke am alten Standort keine Zukunft mehr hat.

Ab 2. April 2024 begrüßt die Apothekenbetreiberin Mag.a 
Sandra Schmudermaier mit ihren aktuell 11 Angestellten die 
Kunden an der Adresse Hauptstraße 39. Das liegt von Wien 
kommend am Ortsanfang im Hauskomplex, wo auch die 
 Pizzeria Mia Bella beheimatet ist und davor die Trafik. Die 
Bushaltestelle ist praktisch vor der Tür. 
Die neue Apotheke bietet nach drei Monaten  Umbauzeit auf 
220 Quadratmeter Fläche allen Komfort, den eine neue und 
moderne Apotheke bieten kann. Dazu zählt die  Barrierefreiheit 
ebenso wie zeitgemäße  Apothekeneinrichtung. Schließlich 
lagern 6.000 verschiedene Artikel in den Regalen, obwohl die 
Apotheke durch täglich drei- bis viermalige Belieferung opti-
mal versorgt wird. Dazu kommt auch ein regionaler Apothe-
kenverbund, der sich gegenseitig hilft, allfällige Versorgungs-
engpässe bestmöglich zu vermeiden. Eigene Rezepturen unter 
dem eigenen Apothekenlabel runden das Angebot ab. Sandra 
Schmudermaier, deren Gatte Dr. Bernd Schmudermaier seit 
2020 die Familienapotheke in Wien-Hütteldorf leitet, führt 
den bisherigen Erfolg auf ein familiäres Betriebsklima zurück. 
Ein Gutteil der Angestellten stammt aus Mauerbach und der 
unmittelbaren Umgebung.

Man kennt und schätzt sich
Das hat die Apotheke Mauerbach in den 9 Jahren ihrer 
 Existenz in der Kundengunst prompt unter die Top 100 der 

Am 2. April 2024 eröffnet die Apotheke Mauerbach an der Adresse Hauptstraße 39.

Apotheke wechselt Apotheke wechselt 
den Standortden Standort

aktuell rund 1.425 Versorgungseinrichtungen für Arzneien 
und Medizin in Österreich gebracht.
Früher war das nunmehrige Apothekenareal ein Tanzlokal, 
ein Heuriger und zuletzt Adresse einer Spezialreinigungs-
firma. Räumlich getrennt befindet sich im Keller demnächst 
auch der Mauerbacher Jugendtreff, wo bis vor Kurzem der 
Dart-Club „Züü“ zuhause war.
Die Investitionen sind überschaubar, wenn auch unter 
den heutigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen teu-
er  genug, wie Sandra Schmudermaier, Mutter von vier 
Buben, ausführt. Kühl- und Kaltware aufzubewahren ist 
eine  Wissenschaft und logistische Meisterleistung, die der 
 Kunde nie sieht. Regelmäßige Visitationen durch Amts-
arzt und Apothekerkammer sichern den Standard, v. a. 
bei der magistralen Eigenmarken-Zubereitung von Salben 
und Tinkturen – ein von Kunden gerne angenommenes 
 Ergänzungsangebot.

Nah am Wasser gebaut
Die sich um den Kelch rankende Äskulapnatter schützt 
die Schale der Hygieia, vermittelt uns das Geschichtslexi-
kon. Letztere ist in der griechischen Mythologie auch die 
Schutzpatronin der Apotheker. Und mit Schlangen ist das 
Mauerbacher Apothekenpersonal vertraut, hat sich eines 
dieser Viecher schon einmal ins Lokal verirrt, jedoch keine 
Angst verbreiten können, schmunzelt Schmudermaier. Man 
ist eben immer in Bachnähe, so auch an der neuen Adresse 
 direkt am Steinbach gelegen.

So wird sich ab 2. April die 
Apotheke präsentieren
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Floristik in Perfektion
Seit nun bald 10 Jahren ist die Mauerbacherin Stephanie Misch-

ak als Floristin tätig, mit einem netten Blumenladen im Auhof 
Center im Parterre schräg vis-à-vis von der Cafe-Konditorei 

Groissböck.

Nach einem erfolgreichen Start als „Wedding Planner“ firmiert die 
Jungunternehmerin seit 2 Jahren unter Floret und ist spezialisiert auf 
Eventfloristik, in ihrer Blumenboutique Floret erwartet einen eine 
kompetente, herzliche Beratung.

Mit ihrem Personal gestaltet sie Sträuße, Gestecke, Mini-Sträuße und 
kleine Mitbringsel täglich frisch. Auch individuell gestaltete Blumen-
arrangements werden von der aktuell 25-Jährigen angeboten.

Mischaks großes Herzblut gilt immer noch den Hochzeiten: So be-
spricht sie mit jedem Brautpaar deren Wünsche und erarbeit danach 
ein florales  Konzept.

Jedes Brautpaar profitiert von ihrer jahrelangen Erfahrung aus der 
Hochzeitsbranche. Mindestens genauso viel Einfühlungsvermögen 
und Beratung legt  die ausgebildete Floristin in die Planung und Ge-
staltung von Beerdigungen.

Stephanie Mischak: 0676 627 37 14, 01 979 01 39, 
office@floret.at, www.floret.at
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Sitzen im Sesselkreis
Die etwas ungewöhnliche Anordnung 
der Bestuhlung im Sesselkreis kam der 
äußerst entspannten und konstrukti-
ven Versammlung sehr gelegen. Rund 
um Obmann Leopold Spitzbart, der die 
zweite Jahreshauptversammlung eröffne-
te und die Beschlussfähigkeit feststellte, 
saßen die Vertreter der Gemeinden. 

Neuwahl Bürgermeister Christoph 
Kaufmann in den Vorstand
Nach den Berichten des Geschäftsfüh-
rers Herwig Kolar, der Kassierin GR Ire-
ne Edtmayer und dem Rechnungsprüfer 
Vize-Bürgermeister Georg Kabas konnte 
der Vorstand entlastet werden und ein 
neues Vorstandsmitglied gewählt wer-
den. Der Verein hat die einzigartige Zu-
sammensetzung, dass der Obmann STR 

Leopold Spitzbart vier Stellvertreter hat, die allesamt Bürgermeister in den Mitgliedsgemeinden sind. 
Durch den Bürgermeisterwechsel in Klosterneuburg wechselte der neue Bürgermeister Christoph Kauf-
mann in diese Rolle, dessen Wahl von der Generalversammlung einstimmig beschlossen wurde.

Die eNu – ein wichtiger Partner für die KEM
Qualitätsmanagement-Betreuer Klemens Willim präsentierte die Angebote der Energie- um Umwelt-
agentur Niederösterreich (eNu). Einige dieser Inhalte passen in das aktuelle KEM Programm und sollen 
noch heuer umgesetzt werden. So zum Beispiel wollen die Gemeinden gemeinsam zu „Raus aus Öl und 
Gas“-Gemeinden werden, für die öffentlichen Gebäude soll ein Sanierungsfahrplan erstellt werden und 
Schulungen für Reinigungskräfte zum ökologischen Einsatz von Putzmittel organsiert werden.

Die Region soll wachsen
Zurzeit besteht die Region Zukunftsraum Wienerwald aus den Gemeinden Klosterneuburg, Mauerbach, Pur-
kersdorf und Pressbaum. Um den gesamten Nord-Osten des Wienerwalds abzudecken, wäre ein Zuwachs 
um die Gemeinden Gablitz, Tullnerbach und Wolfsgraben sehr erwünscht. Die Generalversammlung hat 
dazu einstimmig den Beschluss gefasst, diese drei Gemeinden bei der Weiterführung der KEM einzuladen.

Es soll weitergehen
Im Oktober dieses Jahres muss sich die Region wieder beim Klima- und Energiefonds um eine Weiter-
führung der Förderung bemühen. Bis dahin muss ein Maßnahmenplan für die nächsten drei Jahre erstellt 
sein. Um diesen möglichst partizipativ und in Abstimmung mit den Gemeinden zu schreiben, wird es 
einen Workshop Anfang Juni geben. 

Informationen dazu und über alle Aktivitäten der Region finden Interessierte auf der Webseite 
www.zukunftsraum-wienerwald.at oder auf der Facebook Seite der Region.

Die Region Zukunftsraum 
Wienerwald startet in 
ihr zweites Vereinsjahr
Die Generalversammlung des Vereins Zukunftsraum Wienerwald, Trägerverein der 
Klima- und Energiemodellregion (KEM), hat sich am 20. Februar zur zweiten Jahres-
hauptversammlung in Purkersdorf getroffen und richtungsweisende Beschlüsse gefasst.

V. l.: GR Daniel Wurzer, Klemens Willim, Bürgermeister Christoph 
Kaufmann, Katy Shields, Vize-Bürgermeister Georg Kabas, Kas-
sierin GRin Irene Edtmayer, Bürgermeister Stefan Steinbichler, 
Obmann Leopold Spitzbart, Stadtrat Fritz Brandstetter, Ge-
schäftsführer Herwig Kolar, Vize-Bürgermeister Ingrid Burtscher, 
Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitner. (Bildrechte: Herwig 
Kolar, Verein Zukunftsraum Wienerwald)
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Griss um das Gschnas der Feuerwehr           Mauerbach

Am Faschingsamstag fand wieder das alljährliche Gschnas der Feuerwehr Mauerbach in der 
Schlossparkhalle statt. Die Mannschaft verwandelte mit viel Mühe und Aufwand die Halle in 
einen wunderschönen, fröhlich geschmückten Tanzsaal.

Wie schon in den Jahren zuvor wurde das Faschingsfest großzügig von der Mauerbacher Bevölkerung 
unterstützt. Die Familie Rautner spendete 40 Kilo Leberkäse, Anneliese Wilhelm Faschingskrapfen in 
großer Zahl, unsere Paten und Patinnen stifteten zahlreich Fässer Bier. Dazu kamen viele prächtige Ge-
schenkskörbe für die Tombola.
Viele Gäste in originellen und lustigen Kostümen sind unse-
rer Einladung gefolgt und verbrachten unterhaltsame Stun-
den. Begleitet von der uns schon bekannten Partyband „Die 
Alpenyetis“ wurde in ausgelassener Stimmung bis in den 
 frühen Morgen gefeiert und getanzt.

Wir sagen unseren Sponsoren, Firmen und der Mauerbacher 
Bevölkerung ein herzliches Dankeschön für ihre großzügige 
Unterstützung.
Dieses Fest wäre nicht möglich gewesen ohne die Hilfe unse-
rer Feuerwehrmitglieder, die für Essen und Getränke sorgten 
und die spendenorientierte Schnaps- und Weinbar betreuten.

Danke an alle, die zum Gelingen der Festivität beigetragen 
haben!
Ihre FF Mauerbach

Foto r.: Birgit 
Kerschbaumer, 

Lea Kerschbau-
mer, Vize- Bür-

germeister Georg 
Kabas, Alexandra 

Kabas

Foto l.: Jaque-
line Zeller, Anita 
Schwab, Vanessa 
Schwab, Bernd 
Schwab, Martin 
Zeller

Alles im lustigen RahmenAlles im lustigen Rahmen
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Das Konzert verspricht ein 
 großartiges Erlebnis für Kinder 
im Alter von 5 bis 10 Jahren zu 

werden. Es bietet eine  einzigartige Gele-
genheit, den  herausragenden Marko Sim-
sa außerhalb der großen  Konzerthäuser 
zu erleben, während er sein  berühmtestes 
Programm präsentiert. 

Marko Simsa, einer der Pioniere der 
 Musikvermittlung seit 1985, kann auf eine 
beeindruckende Karriere zurückblicken: 

ca. 6.000 Vorstellungen im deutschsprachigen Raum; ca. 
1.000.000 Kinder im Publikum; 35 musikalische Bilderbü-
cher (Annette Betz Verlag & Jumbo Verlag), die mittlerweile 
in 12 Sprachen übersetzt sind und an die 800.000 Mal ver-
kauft wurden, darunter die Bestseller „Die Zauberflöte“ und 
der „Karneval der Tiere“.

Er selbst sagt über seine Arbeit: „Ich will mein Publikum 
mit spannenden und humorvollen Konzerten im besten 
Sinn des Wortes unterhalten. Wichtig ist mir, Kinder in 
ihrer  Erfahrungswelt abzuholen und nicht zu belehren. 
Und ich will neugierig machen auf mehr Musik und eine 
 Auseinandersetzung mit Kultur – im günstigsten Fall auf 
 eigene künstlerische Betätigung.“

Das Kinderkonzert bietet eine einzigartige Interaktion mit 
klassischer Musik, die speziell auf die Bedürfnisse und das 
Verständnis junger Zuhörer:innen zugeschnitten ist. Simsa 
strebt danach, eine gemeinsame Sprache mit den Kindern 
zu finden und sie aktiv am Geschehen teilhaben zu lassen. 
Wenn das nicht auch den Osterhasen hoch erfreut …

6. April 2024 um 14:00 Uhr – Mozart für Kinder
Tickets und alle Infos unter 
https://www.kunststuecke-mauerbach.at/

Am 6. April 2024 verwandelt 
sich der Festsaal der 
Musikschule Mauerbach 
in eine Bühne voller Musik 
und Magie. 
Die Kunststücke. Kulturverein 
Mauerbach freuen sich sehr, 
das Frühlingskonzert-High-
light  „Mozart für Kinder – 
 Nachtmusik und Zauberflöte“ 
mit Marko  Simsa präsentie-
ren zu können.

„Mozart für Kinder –  
Nachtmusik und Zauberflöte“ 
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Beauty Couture 

Strahlend, schöne Haut im Frühling
Wenn die ersten Sonnenstrahlen 
unsere Haut kitzeln, atmet nicht nur 
unsere Seele auf, sondern auch unser 
Gesicht möchte strahlen.

Die Basis für einen frischen, gesunden Teint ist die täg-
liche Gesichtsreinigung. Die Reinigung der Haut ist 
ein wesentlicher Bestandteil für das tägliche Pflege-

ritual, das sowohl morgens als auch abends stattfinden sollte.

Warum ist die Gesichtsreinigung so wichtig?
Unser Gesicht wird nicht von Kleidung bedeckt und ist 
vielen äußeren Einflüssen das ganze Jahr über ausgesetzt. 
UV- Strahlen, Umweltverschmutzung und Make-up verun-
reinigen unser Gesicht ebenso wie innere Ablagerungen wie 
Schweiß und Talg, die sich an der Hautoberfläche absetzen.
Von diesen Verschmutzungen müssen wir die Haut befreien, 
um die Hautflora gesund zu halten und damit Cremen und 
Wirkstoffe überhaupt in unserer Haut wirken können.

Welche Hautreinigung ist zu empfehlen?
Die Gesichtsreinigung sollte auf den Hauttyp und auf den 
momentanen Hautzustand abgestimmt sein. Nicht jedes Pro-

dukt passt automatisch zu jedem, sondern es bedarf einer gu-
ten Fachberatung. Eine trockene Haut braucht andere Wirk-
stoffe als eine Mischhaut, eine Haut mit Akne bedarf einer 
besonderen Aufmerksamkeit.

Ist die Haut einmal gründlich gereinigt, versorgt man sie mit 
den passenden Wirkstoffen. Auch bei der Wahl der Pflege ist 
es wichtig, die Produkte auf den Hautzustand abzustimmen.
Meine Herzensangelegenheit und mein Credo in meiner Ar-

beit sind: „Gesunde Haut 
gesund zu erhalten, und auf-
fällige Haut wieder in einen 
gesunden Hautzustand zu 
bringen.“ Denn nur eine ge-
sunde Haut kann strahlen!

Ich freue mich auf ein Wie-
dersehen!
Schöne Grüße

Ihre Christine Reuther,  
Dipl. Kosmetikerin/
Medical Skincoach
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Sonja und die „Schwierigen“
Auf Hundestress sensibilisiert, betreibt Sonja Dolezal in Hirschengarten ihre weit über 
das Mauerbacher Umland hinaus anerkannte Hundeschule „Work with Dogs“.

Das Arbeiten mit Hunden bestimmt das Leben der 
quirligen Mutter zweier Söhne, die mit ihrem 
Mann und den Hunden Merlin, Tippa und Suki am 

 Allerheiligenberg zu Hause ist. Die Hundeschule ist seit 2015 
beim Hirschgartenteich angesiedelt: ideal für das Training mit 
den Fellnasen von ganz klein bis ganz groß.
Der Zulauf ist beachtlich, Mundpropaganda fördert 
die  Auslastung, ist Sonja doch seit 2005 im ständi-
gen  Ausbildungsprozess. Daraus resultieren Einzel- und 
 Gruppentraining mit Hunden aller Art.
„Mir sind alle Hunde willkommen, vor allem die  schwierigen“, 
erzählt die humorige Hundetrainerin, die mit konsequentem 
Konzentrationstraining den meisten Vierbeinern taugliches 
Sozialverhalten mit ihren Bezugsmenschen beizubringen 
vermag.

Kooperation mit Veterinären
Das Verhaltenstraining gestaltet die Expertin meist in enger 
Kooperation mit Tierärzten, denn nicht selten leiden Hunde 
an Stresssymptomen, hervorgerufen durch fehlende Erfah-
rung ihrer Hundehalter und -innen. Integration in den Fami-
lienalltag gibt Sonja großen Stellenwert, um unerwünschtes 
Verhalten des Hundes zu minimieren. Der Mensch muss den 
Hund verstehen, dann kann der Hund das auch umgekehrt 
lernen. Der Wuff ist ein hochkomplexes Lebewesen und ihre 
Vorgeschichten oft wenig bekannt.
Die Basis, um mit einem Hund beruhigt durch den Alltag ge-
hen zu können, lernt sie mit ihren eigenen Hunden, die alle-
samt behutsam aus einem schwierigen Lebensumfeld in die 
neue Familienwelt geführt wurden. Auch eine  Hundetrainerin 
ist dabei vor Überraschungen nicht gefeit.
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Ein Blick auf  Sonja 
Dolezals  Homepage 
www.work-with-dogs.
at gibt Aufschluss über 
ihr umfangreiches 
 Schulungsangebot.

Trainingsmethode
Grundstein in der Hundeerziehung sind die 
 Kommunikation mit dem Hund und das Erlernen sei-
ner Körpersprache. Kommunikation bedeutet nicht, den 
Hund herumzukommandieren und wenn er nicht absolu-
ten Gehorsam zeigt, ihn zu strafen.
Kommunikation bedeutet, auf den Hund einzugehen, auf 
ihn zu achten und vor allem seine Sprache zu verstehen. 
„Miteinander arbeiten, gegenseitiges Vertrauen und der 
 respektvolle Umgang“ ist Sonjas Philosophie.
Auf Basis fundierter Ausbildung, langjähriger Trainererfah-
rung sowie laufender Fortbildung bietet Dolezal verschiedene 
Trainingseinheiten beziehungsweise Kurse an. Ihre  Empathie 
verteilt sie gleichermaßen auf Tier und Tierhalter.

Neuer Hund, 
neue Verpflichtung

Die allgemeine Sachkunde gilt bei Neubeschaffung eines 
Hundes und umfasst eine einstündige Information durch 
einen Tierarzt/eine Tierärztin und eine zweistündige durch 
eine fachkundige Person.

Nach der Teilnahme an der dreistündigen Informationsver
anstaltung wird vor Ort die Bestätigung ausgestellt.
Beim NÖ Hundehaltegesetz samt der seit 1. Juni 2023 
geltenden NÖ HundehalteSachkundeverordnung handelt 
es sich um ein Sicherheitsgesetz, das zum Schutz des 
Menschen erlassen wurde.

Hundetrainerin Sonja Dolezal und Tierärztin Mag.a Petra 
Gerzabek halten erstmals am 8. April 2024  im Gemein-
deamt Mauerbach von 17:00 Uhr bis 20:15 Uhr die 
dreistündige Präsenzveranstaltung – ohne Hund – ab.

Pro Person kostet der Kurs 75 Euro und ist im 
Gesamten zu absolvieren!
Verbindliche Anmeldung: info@workwithdogs.at

Hundetrainerin Sonja Dolezal und 
Tierärztin Mag.a Petra Gerzabek 

Ganzjährig ihre 
Hundeschule ge-
öffnet, bietet Sonja 
Dolezal mit lang-
jähriger Trainerer-
fahrung fundiertes 
Fachwissen für die 
Hundeerziehung
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Signa Prime verkauft Luxusimmobilien“. Diese  knappe 
Schlagzeile vom 13. Februar 2024 sorgte im  kleinen 
 Österreich für großes Aufsehen. Manche wollten es nicht 

glauben, während sich andere vor Schadenfreude nicht fassen 
konnten. Erwartet hatten es alle, nachdem René  Benkos Signa 
Holding unmittelbar zuvor Insolvenz  angemeldet hatte. Der 
Untergang eines vermeintlich unsinkbaren Flaggschiffs, wie es 
Benkos Signa Prime Selection AG für viele war, hat etwas „Ti-
tanic“haftes. Und das lässt kaum  jemanden kalt. 

Womit eine erste Brücke zwischen der Signa-Pleite und Mau-
erbach geschlagen wäre, hatten ja die Kartäuser stets an des 
Menschen Vergänglichkeit gedacht. Jenseits dessen gibt es 
aber einen historischen Brückenschlag, der diese Schlagzeile 
mit Mauerbach verbindet: das Goldene Quartier im Herzen 
der Wiener Altstadt. Es soll im Rahmen des angekündigten 
Verkaufs von Luxusimmobilien aus dem Benko-Imperium 
mitveräußert werden – knappe zehn Jahre, nachdem es mit 
dem Wiener Tourismuspreis ausgezeichnet worden ist. 

Inmitten des von Steindlgasse, Tuchlauben und Bogner gasse 
umschlossenen Goldenen Quartiers verläuft ein einst eher 
unscheinbares Gässchen zwischen den Rückfassaden monu-
mentaler Bauten des frühen 20. Jahrhunderts: die Seitzergasse. 
Sie erlebte durch Benkos Signa Prime eine beispiellose Auf-

wertung, als sie mit dem zu ihr gedanklich führenden Kohl-
markt Teil der „Luxus-Shoppingmeile“ wurde. Hier, wo soge-
nannte Reiche ein luxuriöses Einkaufsvergnügen in erlesenem 
Ambiente und weniger Reiche den erschwinglicheren Genuss 
des Flanierens entlang der Schaufenster nobelster Geschäfte 
finden, entdecken wir Mauerbacherinnen und Mauerbacher 
unsere mit diesem Nobelquartier verstrickte Geschichte.
Diese wurzelt in der Tradition der Wiener Prälatenhöfe, 
 deren Bau im mittelalterlichen Wien Hochkonjuktur hatte.  
Neben den bodenständigen Höfen wie dem Schottenhof leis-
teten sich auch auswärtige Klöster, Stifte und Orden solche 
Wirtschaftsgebäude, die zugleich Absteigequartiere für die in 
der Residenzstadt weilenden Klostervorsteher waren. Dazu 
 gehörte ab 1325 auch der Mauerbacherhof der  Kartause 
Mauerbach in der Kurbaunerstraße, wo die Kurbauner 
 Armbrustspannen herstellten.

Ab 1403 hieß der Mauerbacherhof auch Seitzerhof, in 
 Erinnerung an die untersteirische Kartause Seitz, von wo 
der Prior Gottfried mit 12 Mönchen 1314 aufbrach, um die 
neugegründete Kartause Mauerbach zu besiedeln. Es dauerte 
allerdings bis ins 18. Jahrhundert, dass sich der historische 
Bezug auf Seitz auch im Straßennamen wiederfand.
 
1782 sollten Seitz und Mauerbach nochmals ein eng 

Mauerbachs verstrickte Geschichte mit René Benkos 
„Goldenes Quartier“. Eine Zeitreise mit MMag. Dr. Michael Fritthum

Der Luxus im historisch en Ambiente
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 verwobenes Schicksal erleiden. Ausgangs-
punkt dafür war jene Beschwerdeschrift über 
die Missstände in der Kartause Mauerbach, die 
zwei von dort entlaufene Mönche im März 1781 mit Er-
laubnis von Kaiser Joseph II. im Seitzerhof  v erfassten. 
Die Schrift führte bekanntlich zum Erlass vom 12. Jänner 1782, 
womit die Aufhebung von Klöstern beschaulicher  Orden, die 
„weder Schule halten, Kranke betreuen, predigen oder den 
Beichtstuhl versehen, in den Schulen sich hervortun“ seinen 
Anfang nahm. Da die Kartause Mauerbach das erste von über 
700 aufgelassenen Klöstern war, begann die in den Josephini-
schen Klostersturm führende  Aufhebungspolitik in der Seit-
zergasse. Und zwar in josephinischer Eile. Es dauerte am 21. 
Jänner 1782 eine ganze Stunde nach Erhalt des kaiserlichen 
Dekrets um 9 Uhr, bis die Kommission im Seitzerhof eintraf, 
um mit der Aufhebung zu beginnen. Das Kloster Seitz in der 
Steiermark erlitt bereits am darauffolgenden Tag das gleiche 
Schicksal. Heute ist das 1165 gegründete Kartäuserkloster 
Seitz eine Ruine bei Žije in Slowenien. 
Doch es wäre nicht Wien, wenn der Untergang der Kartause 
Mauerbach der letzte Akt in diesem Trauerspiel  gewesen wäre. 
Und so richteten die für den Seitzerhof danach  Zuständigen 
den Blick vom nicht erreichten Himmel in die greifbareren 
Tiefen seines geräumigen Kellers, wo Unmengen an Wein 
 gelagert waren. Es soll sich mit dem Vorrat in Mauerbach 
um unglaubliche 14.000 Eimer (etwa 790.000 Liter) gehan-
delt haben, dessen Ausschank im Seitzerkeller, wie auch in 
 anderen von den Mauerbachern betriebenen Wiener Wein-
schenken, ein überaus erträgliches Geschäft für das Kloster 
war. In jener Zeit tranken viele Wienerinnen und Wiener gar 
oft an einem Sonntag den Verdienst der ganzen Woche. 

Die im Seitzerkeller kultivierte Weinselig-
keit ersetzte das von Kaiser Joseph II. auf-
gehobene Bestreben der Kartäuser nach 
christlicher Glückseligkeit. Aus dem einst 
düsteren primitiv ausgestatteten Weinkeller 
wurde im Laufe der Jahre ein von der Wie-
ner Gesellschaft gern aufgesuchtes Etablis-

sement, in dem sich allabendlich bis zu 
10.000 Gäste in den Speise- und Tanz-

sälen sowie in einem Konzertsaal 
unterhielten. Diese Entwick-

lung zur Eventlocation, wie 
wir heute sagen würden, 
gipfelte 1833 in dem vom 
Gastwirt und Cafétier Josef 

Georg Daum (1789-1854) 
eröffneten „Elysium“, dem originellsten Unterhaltungsort des 
biedermeierlichen Wiens.
Der Name  erinnerte an das mythologische Land der  S eligen 
in der Unterwelt, dessen daraus quellende menschenzu-
sammenführende Freude Beethoven in seiner 1824 urauf-
geführten 9. Symphonie besungen hatte und deren dafür 
komponierte Melodie die heutige Europahymne bildet.  Eine 
zukunftsweisende Benennung, die den christlichen Himmel 
der Kartäuser aus dem Seitzerhof drängte. 1838 war jedoch 
auch der elysische Zauber wieder vorbei, als es zum Abbruch 
des Hauses kam.
1840 stand bereits der neue Seitzerhof als Prachtbau mit 
Durchgang, den man wegen der darin untergebrachten 
 Geschäfte gerne Basar nannte. Anlässlich der Eröffnung be-
richtete die Wiener Zeitung, dass der Basar „… die präch-
tigsten Auslagen des in Europa gerühmten Gewerbefleißes 
beinhaltet, von schimmerndem Gaslicht umstrahlt“.
Aber auch dieser Glanz nahm 1911 ein jähes Ende, als der Tuch-
laubenhof seinen Platz einnahm. Mit dem 1912 fertig gestellten 
Hof aus zwei Teilen fand zwar die geschäftsreiche Tradition 
des einstigen „Basars“ eine würdige Fortsetzung, doch der mit 
Mauerbach verstrickte Name Seitzerhof schwand.
Heute verspricht der imposante Bau als Teil des Goldenen 
Quartiers ein „luxuriöses Einkaufsvergnügen in historischem 
Ambiente“. Und genau dies werbewirksam verkaufte Histori-
sche ist, was das Goldene Quartier mit der Kartause  Mauerbach 
verbindet.

Die ‚Kartause Mauerbach und das „Goldene 
Quartier“ in Wiens Innenstadt verbindet eine 
wechselvolle Geschichte. Nach dem Finanzkol-
laps von Signa Prime bekommt die Erzählung 
eine weitere Wendung.

Der Luxus im historisch en Ambiente



In einer fröhlichen Faschingskinder-Turnstunde schlüpf-
ten die kleinen Teilnehmer:innen in die Rollen von Prin-
zessinnen, Superheld:innen oder Polizisten. Mit strah-

lenden Gesichtern und bunten Kostümen tobten sie sich aus 
und genossen als wohlverdiente Stärkung köstliche Krapfen. 
Die Turnhalle schäumte wieder nur so vor Lachen und Spaß.
  
NEU: Freies Tischtennistraining am Freitagabend
Unser Sommersemester hat bereits sehr gut mit einer Neue-
rung gestartet: Dieses Semester ist ein trainerfreies Tischten-
nistraining in der Schlossparkhalle immer freitags zwischen 
20:00 und 21:30 Uhr für einen Semester-Unkostenbeitrag von 
nur € 85,00 möglich. Dieser Beitrag deckt die Hallenkosten 
und die Versicherung der Teilnehmer:innen ab. Kinder und 
Jugendliche bis 18 Jahre dürfen in Begleitung einer erwachse-
nen Aufsichtsperson teilnehmen. Anmeldung bitte auch beim 
freien Training wie üblich unter mauerbach.sportunion.at!

Sportcamps in den Sommerferien
Auch diese Sommerferien bieten wir wieder zwei Sportcamps 
(KW 32 und KW 34) für Kinder ab 4 Jahren zum Selbstkosten-
beitrag von nur € 200,00 an. Die Kinder werden wieder wie 

 gewohnt in eine „junge“ und eine „ältere“ Gruppe eingeteilt 
und dürfen sich selbstverständlich auch zwischen den Trai-
ningseinheiten entspannen. Es sind noch Restplätze verfügbar! 

Bewegt im Park 
Auch diesen Sommer haben wir bereits eine Förderzusage 
für das flexible und kostenlose Gesundheitsangebot „Bewegt 
im Park“! Ab 17. Juni 2024 wird uns Wolfgang den Sommer 
über immer montags um 18:00 Uhr fit halten! Unser aktuelles 
Sportprogramm und alle wichtigen Informationen findet Ihr 
auch auf unserer Homepage unter mauerbach.sportunion.at. 
Fragen bitte per Mail an: 
info@mauerbach.sportunion.at

Sportunion Mauerbach

Faschingsturnen
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Verschönerungsverein Mauerbachtal-Tulbingerkogel für Rad-
fahrer:innen jeden Alters, am besten für die ganze Familie. 
Kniffelige Rätsel führen die Radfahrer:innen zu den gesuchten 
Stationen durch Mauerbach.
Mit Ihrem Tut gut! Pass, der dieser Gemeindezeitung beim Tut 
gut! Artikel beiliegt, können Sie sich gleich ihren Stempel bei 
der Rad-Rätselrallye abholen und vielleicht am Ende des  Jahres 
von Tut gut! attraktive Gesundheitspreise gewinnen. Auf jeden 
Fall ist die Teilnahme ein Gewinn für Ihre Gesundheit!

Bicibus: Gemeinsam mit dem Fahrrad in die Schule
Ein Bicibus, das ist sozusagen ein Bus aus Fahrrädern: eine 
organisierte Fahrt, bei der Kinder und Eltern sich am Rad zu 
fixen Zeiten an Haltestellen entlang einer festgelegten Route 
treffen und gemeinsam zur Schule fahren.
Den Bicibus wird es in Mauerbach wieder im Juni für die 
 Schüler:innen der Volksschule geben, um gemeinsam auf den 
Fahrrädern gesichert zur Schule zu radeln. Der  Radkonvoi 
wird dabei von der Polizei und der Radlobby Mauerbach 
 abgesichert. Der Start wird um 07:20 Uhr bei der Bushalte-
stelle Steinbachstraße erfolgen und die Radfahrer:innen an 
den  Busstationen entlang der Hauptstraße bis zur Volks-
schule Mauerbach mitnehmen. Finales Datum wird noch in 
 Kooperation mit dem Elternverein der Volksschule Mauer-
bach bekanntgegeben.

Als Vorbereitung in den Radfrühling noch ein paar prakti-
sche Tipps für den Fahrrad-Frühjahrsputz
Wenn das Fahrrad längere Zeit im Keller gestanden ist, soll-
te es vor der ersten Ausfahrt gründlich durchgecheckt und 
bei Bedarf auch gereinigt werden. Aber nicht mit einem 
Hochdruckreiniger, denn damit wird der Schmutz erst recht 
in Gelenke und Lager gespült, die Schmierstoffe hingegen 
 herausgewaschen. Für die Reinigung des Fahrrads reichen 
eine Seifenlauge und ein Schwamm vollkommen aus. Danach 
 gehören die Kette und die beweglichen Teile – am besten mit 
einem dünnflüssigen Universalöl – frisch eingeölt. Bevor in die 
Radsaison gestartet werden kann, sollte man die Luft in den 
Reifen sowie Licht und Bremsen überprüfen. Trotz sorgfälti-
ger Pflege des Fahrrads empfiehlt sich, auf eine jährliche In-
spektion in einer Fachwerkstätte nicht zu verzichten. Nur so 
sind eine höhere Sicherheit und ein längeres Fahrvergnügen 
garantiert.
Weitere Informationen – auch über den nächsten Radlobby 
Stammtisch, am 24. April 2024 um 19:00 Uhr in der  Pizzeria 
Mia Bella, finden Sie auf unserer Homepage oder auf der 
 Facebook Seite Radlobby Mauerbach.
Nehmen Sie sich noch ein paar Minuten 
Zeit und besuchen Sie online die Radfahr- 
Umfrage auf mauerbach.radlobby.at

Servus die Radeln!

Wir suchen das älteste, verkehrstaugliche 
Fahrrad von Mauerbach. UND Ihre Meinung 
zum Radfahren ist uns wichtig!

Machen Sie mit bei der aktuellen 
 Online-Umfrage zum Thema Radfah-
ren auf der Homepage mauerbach.rad-

lobby.at 
Ihre Teilnahme kann zu einer sicheren Verkehrs-
situation für alle Verkehrsteilnehmer in Mauer-
bach beitragen. Mit steigenden Temperaturen 
steigt auch die Lust am Radfahren und so wer-

den 2024 verschiedene Fahrradaktivitäten für Jung und Jung-
gebliebene im Ort angeboten.

Radbazar und Selbstservice Rad-Reparatur-Café 
Die Radlobby Mauerbach lädt zum ersten Fahrradbazar und 
Selbstservice Rad-Reparatur-Café mit Bike-Check am Sonn-
tag, 9. Juni 2024, in Kooperation mit der Pfarre Maria Him-
melfahrt (bei der Kartause) von 10:00-13:00 Uhr ein. Es wird 
hier auch die Möglichkeit geben, ein Lastenfahrrad zu testen.
Wer also etwas fürs Radfahren braucht oder gerne abgeben 
möchte wie Scooter, Laufräder, Kindersitze, Radhelme, Rad-
anhänger und natürlich verkehrstaugliche Fahrräder, ist herz-
lich beim Radbazar vor dem Pfarrheim Maria Himmelfahrt 
willkommen. Details über den Ablauf des Radbazars werden 
auf der Homepage mauerbach.radlobby.at kurz vor dem Event 
veröffentlicht.

Mit dem Museum Mauerbach sind wir auf der Suche nach 
dem ältesten, fahrtauglichen Fahrrad in Mauerbach!
Steht das älteste Fahrrad von Mauerbach vielleicht bei Ihnen? 
Bringen Sie ihr altes Fahrrad am Sonntag, 26. Mai, zur Rad-
Kultur-Fahrt mit.
Treffpunkt zur gemeinsamen Radparade ist bei der Busstation 
Steinbachstraße mit Abfahrt um 10:00 Uhr entlang der Haupt-
straße bis zum Museum Mauerbach beim Gemeindeamt. 
 RadfahrerInnen können bei den Bushaltestellen entlang der 
Strecke dem Radkonvoi gerne zufahren.
Am Ziel beim Museum Mauerbach wird das älteste Fahrrad 
von Mauerbach prämiert und anschließend kann die neue 
Museumsausstellung „Margit König: Faszination Tier“ besucht 
werden. Bei der Weiterfahrt zur Kartause Mauerbach zum 
„Tag der offenen Tür“ wird auf Wunsch eine Führung durch 
die Kartause vom Kultur- und Museumsverein durch Mag. 
Fahringer angeboten.

Rad-Rätselrallye: Mauerbach erfahren
Am Sonntag, 16. Juni findet die erste „Radrätselrallye „Mau-
erbach erfahren“ statt, unterstützt vom Kultur- und Muse-
umsverein Mauerbach sowie dem Fremdenverkehrs- und 

Startklar in den 
Radfrühling
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Gratulation Gratulation 
zum 80. zum 80. 
GeburtstagGeburtstag

Dr. Gertrude Neuwirth,  
Dr. Gertrude Neuwirth,  

Dr. Heinz Peter Neuwirth
Dr. Heinz Peter Neuwirth

Grete Maria Grete Maria 
MerstikMerstik

 Herbert Krabina Herbert Krabina

Waltraude LodekWaltraude Lodek

Renate WidmannRenate Widmann

Dipl.-Ing. Friedrich Dipl.-Ing. Friedrich 
KramlingerKramlinger

Franz GoldFranz Gold

Dr. Walter Dr. Walter 
LinkeLinke

Fritz Fritz 
KräuterKräuter
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Nicht hier, sondern da hinein!
Und ewig sucht das gefüllte Gackerlsackerl 
seinen richtigen Weg zum Entsorgungsglück.

✓✓

Auf dem Weg in den richtigen Abfallbehälter muss das von Menschenhand gefüllte meist rote 
Hundekot-Behältnis viele Hürden nehmen. Da krümmt sich beim Gassigang der Hund, weil er 
muss und Herrchen oder Frauchen tun das, was sein muss. Selbst den Rücken gekrümmt, mit 

geschicktem Griff den Darmauswurf aufgenommen und im Sackerl geknotet in der Hand. Und dann 
wohin damit, der nächste grüne Container ist nicht sichtbar! Das verführt manch einen dann, den auf 
der Straße vor einem Haus „frei“stehenden Müll behälter zu nutzen. Sehr zum Ärgernis ihrer Anrainer.

Beispiel Mauerbach: 47 eigens grün gehaltene Gackerlsackerl-Spender sind auch gleichzeitig 47 Aufnah-
mebehälter für den Hundekot. Jedoch der liebe Hund scheißt immer dort, wo es ihn gerade drängt, und 
nicht dort, wo ein grüner Behälter ist.

Anstatt das Auswurfgut ihres Vierbeiners mitzunehmen und im nächstgelegenen Hundekotbehälter oder 
im eigenen Restmüllcontainer zu entsorgen, nutzen viele Hundehalter und -halterinnen Müllbehälter von 
Leuten, die ihre Behälter – für jeden frei zugänglich – vor ihrem Haus platziert haben, zur  Entsorgung.
Das freut vermutlich Spender, ärgert jedoch die solcherart mit Hundegold beglückten Anrainer.
Leute, unterlasst das und haltet euch an die Regeln in der Gesellschaft. 
Den Hundekotbeutel ordnungsgemäß entsorgen, ist Bürgerpflicht. Danke!

✗✗



 

Kultur- und Museumsverein Mauerbach
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Neues aus dem Museum

Wir freuen uns, dass unsere Ausstellung „Waltraud Sarny: Holz und Linolschnitte“ so großen Anklang 
findet. Sie können diese noch bis 7. April 2024 sehen.
Auch unsere letzte Publikation „Was Leib und Seele zusammenhält“ (Mauerbacher Beiträge 30/31, 205 
Seiten, 403 Abbildungen, € 18.-) wird mit viel Beifall aufgenommen. Sie ist nach wie vor im Museum 
und in der Trafik Grand erhältlich und liegt weiterhin auf einem Tisch neben dem Postpartner auf. (Bitte 
nicht aufs Zahlen vergessen!)

Am 21. April 2024 eröffnen wir um 11:15 Uhr die 
neue Ausstellung „Margit König: Faszination Tier“. 
Die musikalische Umrahmung wird ein Flötentrio der 
Musikschule Wienerwald Mitte gestalten. Die Ausstel-
lung wird bis 22. September 2024 zu besichtigen sein.
Margit Königs Tierbilder entstehen „vor Ort“, d. h. 
die Künstlerin verbringt Stunden vor den Gehegen 
und „fängt mit wenigen Pinselstrichen das Besonde-
re am Verhalten, der Bewegung und sogar der Mimik 
ihrer tierischen Modelle ein“ (Helmut Pechlaner), 
sodass etwas entsteht, das Bernd Lötsch, der ehema-
lige Direktor des Naturhistorischen Museums Wien, „Beschwörung des magischen Moments“ genannt 
hat. Margit König arbeitete u.a. in den Tiergärten von Wien, Salzburg, München, Frankfurt, Leipzig und 
Zürich; ihre Malreisen führten sie nach Italien, Griechenland, Kroatien und Vietnam. Seit 1989 stellte sie 
in Galerien, Museen und Tiergärten in Österreich, Deutschland und der Schweiz aus.

Am 28. April 2024 treffen einander alle Bewegungsfreudigen im Museum zum Tut-Gut- Wandererwachen 
und erhalten dort eine Wegzehrung für ihre Wanderung zur Hochramalpe.

Ein weiteres Highlight kündigen wir für den 26. Mai 2024 an. Die radsportbegeisterten Mauerbacher und 
Mauerbacherinnen treffen einander zu einer Rad-Kultur-Fahrt vor 10:00 Uhr bei der Busstation Stein-
bachstraße, radeln gemütlich zum Museum Mauerbach, können dort die neue Ausstellung (s. o.) bewun-
dern und danach noch den „Tag der offenen Tür“ in der Kartause Mauerbach besuchen. Das älteste noch 
verkehrstüchtige Fahrrad wird prämiert, kommt aber noch nicht ins Museum.
Eine Rad-Rätsel-Rallye am 16. Juni 2024 ist in Planung.

Besuchen Sie doch auch einmal unsere Homepage https://kmv-mauerbach.at! Sie zeigt Ihnen nicht nur 
unser Museum, sondern informiert Sie auch über unsere Veranstaltungen und unsere Publikationen.
Öffnungszeiten des Museums: sonntags 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und nach Vereinbarung.

Kontakt: Karl Fahringer: 0650 30 00 928, Karl.Fahringer@gmx.at, museum.mauerbach@gmx.at.
Für den Vorstand: Barbara El-Juaneh und Karl Fahringer

Fotos: Daniel Zupanc



Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein
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Die Stürme der vergangenen Monate haben gezeigt, wie 
wichtig die Tätigkeiten unserer beiden Wegewarte, Dipl.-Ing. 
Helge Ebner und Gerhard Trost, sind. Unermüdlich waren 
sie in den letzten Wochen mit der Motorsense unterwegs, um 
unser Wanderwegenetz von über 70 km von herabgefallenen 
Ästen, umgestürzten Bäumen und sonstigen Hindernissen zu 
befreien und somit den zahlreichen Wanderbegeisterten ein 
ansprechendes Erlebnis zu ermöglichen. Auch die Markie-
rungen unserer Wanderwege bedürfen einer stetigen Pflege 
und Erneuerung. Wir bitten um Meldung von Hindernissen, 
wenn möglich mit Foto, an unsere E-Mail-Adresse: mauer-
bach.fvvv@gmail.com. 

Die neuen Mauerbacher Wanderkarten sind jetzt eingetroffen 
und liegen im Gemeindeamt auf. In den nächsten  Wochen 

werden sie auch in unseren Gaststätten 
 verteilt.

Für den Mauerbacher Kulturfrühling ha-
ben wir Veranstaltungen geplant. Diese 
werden rechtzeitig auf unserer Homepage sowie auch auf 
der  Gemeinde-Homepage und auf den Haltestellentafeln 
 angekündigt.
Ein schönes Wanderjahr wünscht der Fremdenverkehrs- und 
Verschönerungsverein Mauerbach ! 

Verena Kerschbaum-Mayer/Obfrau
Anna Schödlbauer/Schriftführerin
E-Mail: mauerbach.fvvv@gmail.com
Homepage: mauerbach-fvvv.at



Was erwartet unser Publikum in diesem Frühjahr?
Der „Klingende Wienerwald“ lässt wieder von sich hören. 
Bereits zum dritten Mal wird es heuer die Konzertreihe des 
Orchesterverbandes der Kapellen Gablitz, Purkersdorf und 
Mauerbach geben. 

Das Mauerbacher Konzert wird am 11. Mai um 18 Uhr, an-
lässlich des darauffolgenden Muttertages, stattfinden. Die 
Zuschauer erwartet eine Zeitreise von den Wurzeln der 
Blasmusik bis zu modernen, zeitgemäßen Klängen, ja sogar 

„Science Fiction“ klingt an. Die Reise ist es wert, gehört und 
gesehen zu werden.

Wie immer werden auch die Jungmusiker aus allen drei Ka-
pellen zum Gelingen des Konzertes beitragen.

Wenige Tage zuvor, am 30. April, wird, der Tradition ent-
sprechend, der Maibaum bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Steinbach aufgestellt. Dieses Ereignis wird die Blasmusik mit 
 einem Dämmerschoppen begleiten.

Wir Musiker und Musikerinnen freuen uns auf unser zahl-
reiches Publikum und wünschen schon jetzt gute und 
kurzweilige Unterhaltung mit unserer Musik.

Info:   www.blasmusik-steinbach-mauerbach.at 

Kontakt:  Obmann Franz Strnad
  Tel. 0650 541 46 89
  franz.strnad@gmx.at

Schriftführerin: Brigitte Stamminger Tel. 0664 864 26 19

Jugendorchester: Georg Kabas
  georg@kabas.co.at 
  Raffaela Haindl-Schörgendorfer
  haindl-schoergendorfer@schule.wien.gv.at

Blasmusik Steinbach-Mauerbach 
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Einsätze dieses Winters
Die nun hinter uns liegenden Monate waren für die Feuer-
wehr sehr herausfordernd. Am ersten  Adventwochenende 
fielen innerhalb kurzer Zeit mehr als 30 cm Neuschnee. In 
der Folge kam es zu massiven Verkehrs behinderungen durch 
liegengebliebene Fahrzeuge, abgebrochene Äste und umge-
stürzte Bäume. Vom 1. bis 5. Dezember wurden wir mehr als 
40 Mal zu technischen Hilfeleistungen alarmiert. Unter an-
derem musste auch ein Postbus auf der Allhangstraße wieder 
flott gemacht werden. 

Es blieb nicht viel Zeit, Fahrzeuge und Geräte wieder 
 einsatzbereit zu machen, als wir am 7. Dezember von der 
Feuerwehr Gablitz als Unterstützung zu einem Wohnhaus-
brand angefordert wurden. In einem Mehrparteienhaus war 
ein Aschecontainer in Brand geraten, die Situation durch die 
starke Rauchentwicklung für die Bewohner durchaus gefähr-
lich. Erste Aufgabe war natürlich die Menschenrettung, unter 
Einsatz von schwerem Atemschutz konnten die Bewohner in 
Sicherheit gebracht werden.

Zur Routine geworden sind uns mittlerweile Türöffnungen. 
 Immer wieder werden wir vom Roten Kreuz, dem Sameriterbund, 
der  Polizei, Angehörigen oder besorgten Nachbarn gerufen, da-
mit wir Haustüren öffnen, um schwer Erkrankten oder in Not 
 geratenen Personen zu helfen. Gleich drei solcher Alarmierun-
gen verzeichnet unser Einsatztagebuch in den letztenWochen.
Weitere Einsätze dieses Winters standen im Zusammen-
hang mit Verkehrsunfällen und dem stürmischen Wetter im 
 Februar. Bei der Bewältigung dieser Aufgaben leistet un-
ser neues Rüstfahrzeug wertvollste Dienste. Nun können 
wir auch berichten, dass die technische Ausstattung dieses 
Fahrzeuges mit erheblichen Aufwand auf den letzten Stand 
 gebracht werden konnte!

Weitere Informationen zu unseren Einsätzen finden sie im 
Internet auf www.ff-mauerbach.at sowie auf Facebook: www.
facebook.com/FFMauerbach.

Wichtige Termine, bitte vormerken!
Am 30. April werden wir wieder einen Maibaum aufstellen. 
Das Maibaumfest beginnt um 18:00 Uhr. 

Am 25. Mai haben Sie die Gelegenheit, in der Zeit von 09:00 
bis 12:00 Uhr Ihre Feuerlöscher bei uns im Feuerwehrhaus 
überprüfen zu lassen. Nützen Sie diese Möglichkeit, für Ihre 
eigene Sicherheit vorzusorgen.

Und schließlich laden wir zu unserem Feuerwehrfest zur 
Sonnenwende ein, das am 14. und 15. Juni beim Feuerwehr-
haus stattfinden wird.

40

Gerhard Zotter,  
Ehren-Oberverwalter (1950 – 2024)
Am 10. Januar ist unser Freund 
und Kamerad Gerhard Zotter 
nach  langer, schwerer Krankheit 
verstorben. Gerhard war ein Spät-
berufener. Er trat 2002, einem Jahr 
der  Hochwasserkatastrophen, unserer 

Feuerwehr bei, um nicht abseits zu stehen, wenn jeder 
Mann, jede Frau gebraucht wurde, den in Not Gerate-
nen Hilfe zu bringen. Nach umfangreicher Ausbildung, 
die Gerhard mit großem Engagement absolvierte, war er 
bereit, die schwierige Aufgabe der Leitung des Verwal-
tungsdienstes zu übernehmen. 
Durch seinen Einsatz, seine Hilfsbereitschaft und auch 
seine Fröhlichkeit ist er uns Vorbild geworden. Wir erin-
nern uns gerne an die vielen schönen Stunden mit ihm.

FF Mauerbach



FF Steinbach

Einsatzreiche Vorweihnachtszeit
Am ersten Adventwochenende, 01.12 bis 03.12 
2023, fand der alljährliche Adventmarkt der Marktge-
meinde Mauerbach statt. Die FF Steinbach war wiederum prä-
sent und servierte neben Punsch auch Leberkäse. Parallel zum 
Adventmarkt wurden wir aufgrund des anhaltenden Schnee-
falls zu zahlreichen Einsätzen gerufen. Wir haben uns über die 
vielen Besucher:innen, die sich von der Witterung nicht abhal-
ten ließen, sehr gefreut und danken der gesamten Mannschaft 
sowie den externen Helfer:innen für die großartige Arbeit, die 
an diesem Wochenende geleistet wurde.
Es weihnachtete bei der Feuerwehr Steinbach, am 09. De-
zember fand die alljährliche Weihnachtsfeier bei uns im Feu-
erwehrhaus statt. Mit Punsch, Buffet und Video-Präsentation 
wurde gemeinsam mit Angehörigen und Unterstützern der 
Jahresausklang gefeiert.
Fahrmeister Christoph Hübner wurde anlässlich seines 30. 
Geburtstages durch die Mannschaft  gratuliert. 
Am 27.01.2024 fand unsere alljährliche Mitgliederversamm-
lung statt. Kommandant Dominik Kerschbaumer konnte in 
der Anwesenheit des Abschnittsfeuerwehrkommandos, einer 
Abordnung des Roten Kreuzes und Vertreter:innen der Politik 
stolz auf die beeindruckende Bilanz des letzten Jahres zurück-
blicken. Insgesamt wurden 76 Einsätze bewältigt und knapp 
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10.000 Stunden durch die Kamerad:innen unserer Wehr ge-
leistet. Auch 4 neue Mitglieder durften wir im vergangenen 
Jahr willkommen heißen.

Einsätze
Der starke Schneefall im Dezember forderte die Einsatz kräfte, 
wie bereits eingangs erwähnt. Zu rund 20 Einsätzen – 11 da-
von allein am Adventmarktwochenende – rückten die Kame-
rad:innen der FF Steinbach aus. Das Einsatzspektrum reichte 
von herabgebrochenen Ästen, umgestürzten Bäumen bis hin 

zu Fahrzeugbergungen aufgrund der massiven Schnee-
lage. Am 07.12.2023 wurde die FF Steinbach zur 

Unterstützung zu einem Wohnhausbrand nach 
Gablitz gerufen. Noch auf der Anfahrt wurden 
wir „storniert“, da das Feuer bereits unter Kon-
trolle gebracht worden war. Gleich zu Jahres-
beginn wurden wir zu einem Sturmeinsatz 
alarmiert. Ein Baum war auf eine  Gartenhütte 
gestürzt und hatte diese unter sich begraben. 

Der Baum konnte durch die Einsatzkräfte 
rasch und professionell entfernt werden.

Nicht nur Schnee, sondern auch Regen sorgte für 
schwierige Fahrverhältnisse. Am 20.01 unterstützten 

wir einen Pkw-Lenker, der am Grünstreifen in der Stein-
bachstraße hängen geblieben war. Im Anschluss wurde die 
Fahrbahn durch die Einsatzkräfte gereinigt.

Aus- und Weiterbildungen
Am 19.12. nahm die FF Steinbach an einer Begehung der 
Volksschule sowie des angrenzenden Kindergartens teil. Ge-
meinsam mit dem Mauerbacher Feuerwehrkommandant 
– ABI Harald Pollak – wurden die Abläufe im Einsatzfall be-
sprochen. Die Vorbereitung für das Modul „Atemschutzgerä-
teträger“  absolvierten Elias Zingl, Stefan Weber und Thomas 
Bluschke erfolgreich. 

Nachwuchs„action“ bei der FF-Steinbach
Jeden Mittwochabend lädt Feuerwehrjugend-Betreuerin 
Andrea Bluschke (0699 1599 0904) zu spannenden und ab-
wechslungsreichen Übungen für die Feuerwehrfrauen und 
-männer von morgen im Alter zwischen 10 und 15 Jahren.
Für alle von 8 bis 10 Jahren gibt wie gewohnt die Stunden 
der Kinderfeuerwehr – unter der Leitung von Andrea Zeiner  
(0660 700 8981) – jeden zweiten Montag am Gelände der 
FF-Steinbach.



Damenturnverein 

„Monde und Jahre vergehen, aber ein schöner Moment leuchtet das 
Leben hindurch“ 
(Franz Grillparzer)

In diesem Sinne ist ein kleiner Rückblick auf die Advent- und Weih-
nachtszeit erlaubt, in dem die Mädels bzw. Damen viele schöne Momente 
erleben durften, die weiter leuchten:

• ein gemütlicher Geburtstag von Vroni & Ulli, die zusammen 130 
Jahre wurden und am gleichen Tag Geburtstag haben

• ein schweißtreibendes Engel/Teufel-Turnen
• 36 Damen ließen sich das Weihnachtskonzert „Sound of Christmas“ nicht entgehen
• die Aktion „Gruft Winterpaket“, für die wir 420 Euro – das sind sieben Schlafsäcke –  

in den eigenen Reihen gesammelt haben
• das schon traditionelle Silvestertreffen auf der Feldwiese
• und die ebenso traditionelle Neujahrswanderung

Tradition wird groß geschrieben, denn so haben auch das Faschingsturnen in Kostümen und der 
 Heringsschmaus mit vielen Köstlichkeiten stattgefunden.
„Dank Sally hab’ ich viel Spaß auf der Piste!“ Solche Nachrichten hört man sehr gerne. Es zeigt, 
dass „Sally“ die richtige Turneinheit war, um die Damen fit zu halten und Kondition fürs Schifahren 
 aufzubauen.
Übrigens, wie halten Sie es mit Neu-
jahrsvorsätzen? Es ist nie zu spät, damit 
anzufangen und die Vorsätze wie „mehr 
Fitness“ in die Tat umzusetzen. Zwei 
Neueinsteigerinnen sind von unseren 
Turnstunden jedenfalls sehr angetan.
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Musikschulen 

Vielfalt erleben bei den Tagen der Musikschulen 
 
Die Tage der Musikschulen finden an zwei Tagen – Freitag 3. und Samstag 4. Mai 2024 – in ganz Nie-
derösterreich statt! Die Musikschülerinnen und -schüler sowie Musikschullehrenden warten mit tol-
len Konzerten und Angeboten inner- und außerhalb der Musikschule auf und machen Lust auf das 
 gemeinsame Musizieren.
Zum selben Datum öffnen die niederösterreichischen Musikschulen, Musik- und Kunstschulen und 
Kreativakademien im ganzen Land ihre Türen. An diesen Tagen kann man die Musikschulen nicht nur 
besichtigen, sondern in Workshops und bei Instrumentenvorstellungen auch hautnah erleben! Bei zahl-
reichen Veranstaltungen präsentieren Schülerinnen und Schüler ihr Können und stellen so ihre Freude 
am Musizieren unter Beweis. Im Vordergrund stehen auch heuer wieder das Kennenlernen von Instru-
menten und die vielfältigen Angebote der Musikschulen, Musik- und Kunstschulen, Kreativakademien 
sowie die Motivation zum Musik machen.
Bei den Konzerten im Rahmen der Tage der Musikschulen zeigen Musikschülerinnen und -schüler wie 
auch -lehrende nicht nur ihre musikalischen Fähigkeiten, sondern präsentieren auch die Vielfalt an 
 Instrumenten, die an den Musikschulen zum Einsatz kommt!

SC Mauerbach Tennis

Für alle Tennisinteressierte!
Sie wissen noch nicht, wo Sie in der Saison 2024 spielen wollen?
Ich freue mich heute schon, Sie auf unserer Anlage begrüßen zu dürfen!

Was erwartet Sie?
• ABO-Stunden, • Zehnerblocks, • Buchung von zusätzlichen Stunden.
Die Tennisplätze, ausgestattet mit modernem LED-Flutlicht, befinden sich neben dem Fußballplatz.

Anfragen bzw. Auskünfte bei:
Anton Kumpusch jun./Obmann, 3001 Mauerbach, Friedrichstraße 12

Homepage: www.tennisinmauerbach.at, E-Mail: anton.kumpusch@gmail.com, Tel: 0664 495 29 92 

Ab 2. April 2024
Ab 2. April 2024
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Wenn das Wort Biosphärenpark 
fällt, wird oft gefragt, was denn 
der Biosphärenpark eigentlich 

ist? Das Prädikat „Biosphärenpark“ oder 
international „Biosphere Reserve“ wird von 

der UNESCO, der Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kultur, vergeben. Sie hat 

in den 1970er-Jahren das Forschungsprogramm „Man and 
Biosphere“ – Der Mensch und die Biosphäre (MAB) – zur 
Erforschung der Beziehung zwischen Mensch und Umwelt 
geschaffen. Im Zentrum stehen die Biosphärenparks, als Mo-
dellregionen für nachhaltige Entwicklung in den drei Säulen 
Ökologie, Ökonomie und Soziales.
Mit Stand 2022 gibt es 738 UNESCO-Biosphärenparks 
in 134 Staaten der Welt (darunter 22 länderübergeifende 
 Regionen). Mauerbach liegt zur Gänze inmitten des Biosphä-
renparkes Wienerwald. Die Menschen in der Region spielen 
dabei eine zentrale Rolle. Der Wienerwald wurde auf Betrei-
ben der  Länder Niederösterreich und Wien 2005 mit dem 
UNESCO-Prädikat „Biosphärenpark“ ausgezeichnet. Die 
Aufgabe des Biosphärenparkmanagements ist der Erhalt und 
die Weiterentwicklung des Biosphärenparks. Das Manage-
ment initiiert, begleitet, koordiniert und setzt Projekte in den 
Bereichen Naturraum, Regionalentwicklung, Bildung und 
Forschung gemeinsam mit Akteur:nnen aus der Region um.

Ziel & Aufgaben
• Erhalt der biologischen Vielfalt und Förderung  

des Naturschutzes
• Unterstützung einer nachhaltigen Landnutzung  

und Regionalwirtschaft
• Fokus auf Forschung, Umweltbeobachtung und Bildung
• nationale und internationale Vernetzung

Modellregion für Nachhaltigkeit
Biosphärenparks sind von der UNESCO ausgezeichnete 
 Modellregionen für nachhaltiges Leben und Wirtschaften. Es 
handelt sich um ein Schutz- und Entwicklungskonzept, das 
ein Gleichgewicht zwischen Schutz der Artenvielfalt, dem 
Ausbau der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung und 
dem Erhalt der lokalen, kulturellen Werte ermöglichen soll.

Kern-, Pflege- und Entwicklungszonen
Wie bei jedem Biosphärenpark ist eine Gliederung in Kern-, 
Pflege- und Entwicklungszone notwendig. Pflegezonen (31 %) 

sind zum größten Teil besonders erhaltens- und schützenswerte 
Offenlandbereiche in der Kulturlandschaft wie Wiesen, Wein-
gärten oder Weiden, aber auch Gewässer. Gezielte Maßnahmen 
sollen zu einer Verbesserung dieser Lebensräume führen. In den 
Kernzonen (5 %) hat die Natur Vorrang. Die 37 streng geschütz-
ten Waldflächen (in Mauerbach gibt es auch eine Kernzone) 
bieten der Natur Freiraum für eine ungestörte Entwicklung.

So wachsen die Urwälder von morgen heran. Die Ent-
wicklungszone (64 %) umfasst alle jene Gebiete, die nicht 
Kern- oder Entwicklungszone sind. Das sind Siedlungen, 
Industriegebiete, viele landwirtschaftliche Flächen und Wirt-
schaftswald. Hier werden Methoden entwickelt, die den 
Ansprüchen von Mensch und Natur gleichermaßen gerecht 
werden. Dazu zählt zum Beispiel umwelt- und sozialverträg-
licher Tourismus ebenso wie Freizeitaktivitäten und Erzeu-
gung und Vermarktung regionaler nachhaltiger Produkte.

Die Region
Der Biosphärenpark Wienerwald hat eine Fläche von 1.050 
km² mit rund 260.000 EinwohnerInnen. Die Biosphären-
park-Region umfasst 51 niederösterreichische Gemeinden 
und 7 Wiener Bezirke, in denen insgesamt 850.000  Menschen 
leben.
Der Wienerwald beherbergt eine große landschaftliche Viel-
falt. Neben den verschiedenen klimatischen und  geologischen 
Bedingungen hat die Nutzung durch den Menschen die 
 Lebensräume über Jahrhunderte, an der Thermenlinie sogar 
über Jahrtausende, geprägt.
Entstanden ist eine einzigartige Kulturlandschaft mit ei-
nem vielfältigen Mosaik aus Wäldern, Wiesen, Obstwiesen, 
Weiden, Äckern, Weingärten, Gewässern und Siedlungen, 
das zahlreichen besonderen Tier-, Pflanzen- und Pilzarten 
 wertvollen Lebensraum bietet.

Umweltkommunikation und Bewusstseinsbildung
Eine wichtige Aufgabe ist die Informations- und Bewusst-
seinsbildung. Die Bevölkerung wird über wichtige Projekte, 
Themen, Initiativen und Arbeit des Managements und seiner 
PartnerInnen informiert bzw. zum Mitmachen motiviert. Es 
werden dazu verschiedene Kanäle benutzt.

Pressearbeit
Ein wichtiger Part der Öffentlichkeitsarbeit ist die Pressear-
beit. Für die Mauerbacher Biosphäre-Aktivitäten zeichnet 
Dipl.-Ing. Helge Ebner verantwortlich. Info: www.bpww.at

Was ist ein „Biosphärenpark“?



Zu wählen ist unser Recht
Wir leben in Mitteleuropa seit vielen Jahren friedlich zusammen. Unsere Vorfahren haben 
sich dafür eingesetzt, den Frieden nach zwei verheerenden Weltkriegen zu erhalten. Es wurde 
in den vergangenen Jahrzehnten vieles erreicht, was wir heute als selbstverständlich betrach-
ten. Hier möchte ich beispielsweise die Schulbildung, das Sozialsystem und den öffentlichen 
Verkehr erwähnen.
Besonders wertvoll, und das wird teilweise viel zu wenig geschätzt, ist der Umstand, dass wir 
unsere demokratischen Volksvertreter:innen  auf allen Ebenen selbst bestimmen können. Das 
ist keine Selbstverständlichkeit, wie wir sofort sehen, wenn wir nur ein paar Hundert Kilome-
ter über unseren staatlichen Tellerrand schauen.
Innerhalb des nächsten Jahres wird es in Mauerbach verschiedene Wahlen geben, wobei ich 
hier drei Wahlen in den Vordergrund stellen möchte:
Im Frühjahr 2024 findet in der ganzen europäischen Union die Europawahl statt, das ist 
die Wahl zum europäischen Parlament. In Österreich ist der Wahltermin mit 9. Juni 2024 
festgelegt, hierbei wählen wir die 20 österreichischen Vertreter im Europaparlament. Ganz 

Österreich gilt hier als ein Wahlkreis, d. h. jede Person, die sich der Wahl stellt, kann in ganz Österreich 
gewählt werden.
Im Herbst 2024 wird die Nationalratswahl stattfinden, wobei zu Redaktionsschluss noch kein offizi-
eller Termin bekanntgegeben wurde. Dabei wird Österreich in Wahlsprengeln eingeteilt, die zur Wahl 
 antretenden Personen können im Wahlkreis, auf einer Landesliste oder auf den Bundeslisten der Partei-
en kandidieren. Durch das doch etwas komplexe System kann ein Kandidat auch auf Wahlkreis, Landes- 
und Bundeslisten gleichzeitig kandidieren – aber jeweils nur für dieselbe Partei.
Anfang 2025 – es ist der 26. Jänner – findet die nächste Gemeinderatswahl in Mauerbach statt. Hierbei 
können wir direkt entscheiden, wer unseren schöne Marktgemeinde in Zukunft gestalten und weiter-
bringen soll. Personen, die sich dafür bereit erklären, müssen ihren Hauptwohnsitz in Mauerbach haben 
und auf einer der kandidierenden Wahllisten eingetragen sein.
Das besondere an all diesen Wahlen ist, dass wir es als Bür-
gerinnen und Bürger selbst in der Hand haben, wie es mit 
unserem Ort, mit Österreich und mit Europa weitergeht. 
So wie es in der Bundesverfassung heißt: „Österreich ist 
eine demokratische Republik. Ihr Recht geht vom Volk 
aus.“ Dazu müssen wir aber auch zur Wahl gehen – wo-
bei wir tatsächlich nicht einmal physisch hingehen müs-
sen, sondern auch per Wahlkarte bequem von zu Hause 
aus wählen können. Es gibt also kaum einen Grund, dieses 
Recht, das wir noch nicht einmal durchgehend 100  Jahre 
haben, nicht zu nutzen. Daher mein Appell: Gehen Sie 
 bitte zur Wahl, nutzen Sie dieses Recht!
Zuletzt möchte ich all jene Freiwilligen erwähnen, die an 
den Wahltagen in der Gemeindewahlbehörde und den vier 
Sprengelwahlbehörden sitzen und für einen reibungslosen 
Wahlablauf sorgen werden. Sie sind eine wichtige Stütze 
der Demokratie und es ist alles andere als selbstverständ-
lich, ehrenamtlich diesen Dienst am Bürger durchzufüh-
ren. Vielen Dank für diese Bereitschaft!
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GEDACHT

Vizebürgermeister 
Ing. Georg Kabas

Jeden DIENSTAG von 07:00 bis 15:00 Uhr

 4,00 € innerhalb Mauerbach 

 8,00 € nach Gablitz, Hadersdorf, Auhofcenter 

 10,00 € Purkersdorf, Hütteldorf

Julius Arnhold

Mauerbacher Taxiunternehmer

0676 879 34 7651

	 	 	 	 	

ORTSTAXI
Subventioniert von der Gemeinde Mauerbach!
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Die offizielle 
Homepage 
der Gemeinde 
Mauerbach

www.mauerbach.gv.at
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Gemeindesammelzentren Öffnungszeiten 2024
Altstoffsammelplatz-Öffnungszeiten

Postpartner Mauerbach

12., 13., 26., 27. Jänner
09., 10., 23., 24. Februar
08., 09., 22., 23. März
05., 06., 19., 20. April
03., 04., 17., 18., 31. Mai
01., 14., 15., 28., 29. Juni
12., 13., 26., 27. Juli
09., 10., 23., 24 August
06., 07., 20., 21. September
04., 05., 18., 19. Oktober
November bis März (Freitag)  13:00-16:00 Uhr 
April bis Oktober (Freitag) 13:00-17:00 Uhr
April bis Oktober (Samstag) 08:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag 08:00-12:00 und 13:00-17:30 Uhr
Dienstag 08:00-12:00 und 13:00-17:30 Uhr
Mittwoch:  08:00-12:00 und 13:00-16:00 Uhr
Donnerstag:  08:00-12:00 und 13:00-19:00 Uhr
Freitag: 08:00-14:00 Uhr

Grünschnittplatz Hirschengarten

13. Jänner 08:00-12:00 Uhr
20. Jänner 08:00-12:00 Uhr
27. Jänner 08:00-12:00 Uhr
10. Februar 08:00-12:00 Uhr
24. Februar 08:00-12:00 Uhr
02. März 08:00-12:00 Uhr
09. März 08:00-12:00 Uhr
16. März 08:00-12:00 Uhr
23. März 08:00-12:00 Uhr
30. März 08:00-12:00 Uhr
April bis November (Samstag) 08:00-12:00 Uhr
                                 (Montag) 15:00-17:00 Uhr
April bis Oktober (Mittwoch) 14:00-18:00 Uhr
November (Mittwoch) 14:00-17:00 Uhr
14. Dezember 08:00-12:00 Uhr

471/2024 März



Fließtext

   

Notrufnummer 
02231 144
Ärztenotdienst 141
Vergiftungs- 
informationszentrale
01 406 43 43

RETTUNG POLIZEIFEUERWEHR

Volksschule: 01 979 21 67
Musikschule: 01 979 21 67 12 
office@musikschule-mauerbach.at 
www.musikschule-mauerbach.at 
 0699 103 164 55
Bezirkshauptmannschaft St. Pöl-
ten, Außenstelle Purkersdorf 
3002 Purkersdorf, Wiener Str. 12       
 +02742 9025-37700 
AS-Purkersdorf.BHPL@noel.gv.at
Montessori Mauerbach: 
office@montessori-mauerbach.at 
 0699 1714 4268
Gebietsbauamt Mödling: 
 02236 9025 4559
Bundesgymnasium Purkersdorf: 
 02231 613 04
Hauptschule Purkersdorf: 
 02231 633 81
Sonderschule Purkersdorf: 
 02231 622 62
Kindergarten Mauerbach I : 
 01 293 03 83
Kindergarten Mauerbach II : 
 0664 184 55 60
Hort Mauerbach Verein  
 01 9076376 oder 0676 7143704 
office@hort-mauerbach.at

Gemeindeamt Mauerbach:         
Mo, Di, Fr 08:00-12:00, 
Do 08:00-12:00 u. 16:00-19:00 
Mittwoch kein Parteienverkehr 
Telefon: 01 979 16 77 
Fax:  01 979 16 77-113 
gemeinde@mauerbach.gv.at  
www.mauerbach.gv.at  

Bürgermeister: 0664 160 92 20 

Bauhof: 01 979 63 28

Polizei Dienststelle: 059133 3231

Feuerwehr: 
Mauerbach  01 979 71 22 
Kommandant 0664 46 05 378 
Steinbach 01 979 61 22 
Kommandant 0676 861 13 177

Rettung: 01 577 21 44

Pfarren: 
Mauerbach 01 979 36 63 
Steinbach 01 979 36 63 
Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
 02231 63336

AMS St. Pölten:  
3100 St. Pölten, Daniel-Gran-Str.10 
 02742 309

EVN-Tulln: 02272 600 
EVN-Tulln Störungsdienst: 
 02272 659 79

Wien Energie:  AS Purkersdorf  
 0800 500 600

Krankenhaus Tulln: 02272 9004-0

Pflegeheim Tulln: 02272 65000

Kartause Mauerbach: 
Kartäuserplatz 2, 3001 Mauerbach 
mauerbach@bda.at, bda.gv.at/de/
veranstaltungen   
 01 53415 850500

Postgarage: 01 914 29 60

Ortstaxi Julius Arnhold 
 0676 879347651

Bezirksgericht Purkersdorf: 
 02231 63331 
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6

Notar Dr. Günter Fuchs 
Hauptplatz 3, 3002 Purkersdorf 
 02231 67766-0,  
 office@notar-fuchs.at

Notar Dr. Andreas Reim 
Wiener Straße 7, 3002 Purkersdorf  
 02231 94100,  
 office@notar-reim.at

auf.leben  
Partner-, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, 3002 Purkersdorf, 
Hauptpl. 11/2/22,  0664 88 68 05 55 
 www.beziehungaufleben.at

Hilfswerk NÖ – Hilfe und Pflege 
daheim Wiental 
3021 Pressbaum  
Hauptstraße 60A 
 05 9249 58710 
pflege.wiental@noe.hilfswerk.at
Sozialstation Purkersdorf –  
Volkshilfe:  
 02231 628 99 
Ansprechpartner für Mauerbacher: 
Mag. Christine Pennauer  
Apotheke Mauerbach: 
Kreuzbrunn 18           01 577 26 28 
info@apotheke-mauerbach.at 
www.apotheke-mauerbach.at 
Mo 08:00-19:30, Di-Fr 08:00-18:00 
Sa 09:00-13:00
Sozialzentrum-Babytreff: 
Do 9:00-11:00  
 01 577 24 06, 0676 405 30 51
Kleinkinderbetreuung Mauerbach 
3001, Hauptstraße 165/1. Stock, 
kleinkinderbetreuung@mauer- 
bach.gv.at 0664 88 72 83 77

Notrufnummer
02231 133

Polizeiinspektion 
Mauerbach
059133 3231 

Notrufnummer 
02231 122
FF Mauerbach
01 979 7 122
FF Steinbach
01 979 6 122

Dr. Manuela Schlögel  
Ärztin für Allgemeinmedizin 
Wahlarzt für alle Kassen 
3001, Gerlachstr. 69 
Ordination nach Vereinbarung 
 01 577 20 10
Tierarztpraxis Mag. Karin Straß-
mair & Mag. Alice Schnötzlinger 
Allhangstraße 16/Top 4,            
3001 Mauerbach 
Ordinationszeiten: Montag 17:00-
19:00, Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag 09:00-11:00 
und 17:00-19:00 Uhr, außerhalb 
der Ordinationszeiten nach Ver-
einbarung. 
 01 979 50 70  
 und 0664 164 61 34
Dr. Barbara Tekal  
Ehe- und Familienberatung, Fami-
lien-, Paar- und Einzelberaterin, 
Trennungsbegleitung 
3001, Hauptstraße 77 
 0676 7899823 
www.eheberaterin.at
Mag. Dr. Alexander Tuschel 
Facharzt für Orthopädie im Ortho-
pädischen Krankenhaus Speising, 
Wahlarzt, Konsultationsraum 
3001, Steinbachstr. 53 
Jeden Fr. nach telefonischer  
Voranmeldung 0699 19 68 77 96 
www.tuschel.at

Mag. Andrea Brandl-Nebehay 
Psychotherapeutin (Einzel-,  
Paar-, Familientherapie) 
3001, Augustinerwaldg. 5 
Ordination nach Vereinbarung 
 0676 320 59 27 
Mag. Margarete Finger-Ossinger 
Psychotherapie-Supervision,  
Mediation 
3001, Dolleschelg. 2/7 
Ordination nach Vereinbarung 
 0676 405 30 06
Dr. Marieta Grigorova  
Praktische Ärztin, alle Kassen 
3001, Hauptstr.6 01 979 33 55 
Mo 13:30- 18:30, Di 07:30-12:00 
Do 07:30-11:00 u.14:30-17:30 
Fr 07:30-12:00 
Mo 08:00-12:00 tel. erreichbar
Mag. Nina Gruy-Jany 
Psychologische Beratung,  
Coaching, Training, Supervision 
für Erwachsene, Kinder &  
Jugendliche, Familien  
3001, Kreuzbrunn 16/37  
 0664 3037203  
kontakt@mich-beraten.at  
www.mich-beraten.at
Lisa Holzweber 
Psychotherapeutin  
3001, Dolleschelgasse 2/7  
 0677 63 78 70 62 
info@psychotherapie-holzweber.at 
www.psychotherapie-holzweber.at

 Kindern und Jugendlichen 
1140, Hackinger Str. 42-44/2/8 
3001, Gerlachstr. 38-40,  
 0664 5426654 
www.kinderundjugendpsychologie.at
Dr. Barbara Lengger 
Facharzt für Zahn- Mund- und 
Kiefer heilkunde 
3001, Kreuzbrunn 1/3 
 01 979 54 54 
Mo 14:00-20:00, Di 08:00-14:00 
Do 15:00-20:00, Fr 07:30-12:00
Dr. Margit Pichler 
Fachärztin für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe Pränataldiagnos-
tik, Oberärztin im LK Neunkirchen 
3001, Steinbachstr. 53  
 0664 401 84 06 
E-Mail: margitpichler@gmx.net
DI Sarah Prehsler 
Diplomierte Hara Shiatsu Prak-
tikerin, sarahprehsler.at, 3001, 
Steinbachstraße 1, jeden Dienstag 
nach telefonischer Vereinbarung 
 0676 724 37 48
Verena Pucher, MSc, Diätologin 
www.bewusst-essen.at 
 0650 88 88 588 
verena.pucher@gmail.com

Physiotherapie Mauerbach 
Ing. Martina Jelinek  
3001, Steinbachstraße 1,  
physiotherapie-mauerbach@gmx.at 
 0664 1214434
Prof. Dr. Gertrud  
Kacerovsky-Bielesz 
Fachärztin für Innere Medizin 
Wahlarzt für alle Kassen 
3001, Allhangstraße 24 
u. 1140 Wien, Utendorfgasse 31/7 
 0664 183 87 60 
Do 14:00-18:00, Voranmeldung
Dr. Michaela Klausner 
Fachärztin für Physikalische Medi-
zin und Rehabilitation, Wahlärztin 
für Allgemeinmedizin, ÖÄK Dip-
lom für Spezielle Schmerztherapie, 
Akupunktur, Manualtherapie, 
Neuraltherapie 
3001, Steinbachstr. 1, Ordination 
nach telef. Terminvereinbarung 
 0650 330 09 55
Mag. Katharina Kopf  
Klinische Psychologin (Kinder-, 
Jugend- und Familienpsycholo-
gie) Gesundheitspsychologin, 
Wahlpsychologin für alle Kassen, 
anerkannte Beraterin von Eltern 
nach § 95 Abs. 1a AußStrG, 
Familien-, Eltern- und Erzie-
hungsberaterin gemäß § 107 Abs. 
3Z1 AußStrG, Weiterbildung in 
hypno- und kurztherapeutische 
Konzepte für die Arbeit mit 

Adressen und Telefonnummern

Ärzte und und Gesundheitsberufe

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: Marktgemeinde Mauerbach, 3001 Mauerbach, Hauptstraße 246; E-Mail: gemeinde@mauerbach.gv.at
Zur Verfügung gestellte Texte, Grafiken und Fotos gehen, so nicht ausdrücklich anders verlangt, in das Eigentum des Medieninhabers über.
Die persönliche Schreibweise einzelner Gemeinderäte und -rätinnen wird gegebenenfalls mit *) berücksichtigt und daher nicht korrigiert. Aus Gründen leichterer 
Lesbarkeit wurde weitgehend auf gendergerechte Formulierungen verzichtet. Sämtliche Inhalte dieses Druckwerks richten sich an Leser jeden Geschlechts.


